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1996 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 27.Januar 1996, 

in der Bürgerhalle in Istrup 

 
Tagesordnung: 
1.  Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
2.  Protokoll der Generalversammlung vom 27. Januar 1996 
3.  Jahresbericht 1995 
4.  Kassenbericht 1995 
5.  Bericht der Kassenprüfer 
6.  Entlastung des Vorstandes 
7.  Antrag auf Neuwahlen 
8.  Neuaufnahme von Mitgliedern 
9.  Festfrage 
10. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:40 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung und begrüßte 116 Schützenbrüder und bedankte 
sich für das zahlreiche Erscheinen. 
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Besonders begrüßte er 

• den amtierenden König Josef Grewe, 

• Pastor Hubert Wippermann 

• und den Bezirksverwaltungsstellenleiter Ludwig Krawinkel. 
Unser Präses Konstantin Adler ließ sich entschuldigen, da er noch eine 
Messe in Schmechten lesen musste, aber später vorbeikommen wollte. 

Helmut Kaltwasser bedankt sich bei der Königin Monika Grewe und dem 
Hofstaat, bei der Musikkapelle, dem Spielmannszug und der 
Reservistenkameradschaft die als Fackelträger samstags und montags 
immer ihren Mann gestanden hatten. 

Er erwähnte, dass erst die Gemeinsamkeit den Erfolg für uns alle Istruper 

bringt und dass der Vorstand sich zur goldenen Hochzeit bei 
Josef Böddeker mit einem Blumenstrauß für mehr als 60 Jahre 
Mitgliedschaft im Verein bedankt hatte. 
 

2.+ 3.Protokoll der Generalversammlung vom 27. Januar 1996 und 

Jahresbericht 1995 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
wesentlichen Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 1995 
Der Kassierer Rudolf Wohter las einen vorschriftsmäßigen Kassenbericht 
vor. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Franz-Hermann Allerkamp und Josef Grewe 
bescheinigten dem Kassierer eine ordnungsgemäße Kassenführung und 
schlugen der Versammlung deren Entlastung vor. 
Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde einstimmig erteilt. 

Helmut Kaltwasser sagte, dass geplant sei die alte Fahne wieder bei 
Umzügen mitzunehmen. 
Zu diesem Zweck sollten sich 2 neue junge Offiziere als Fahnenbegleiter 
melden. Er stellte gleich den Antrag an die Versammlung darüber 
abzustimmen, ob die Zahl der Offiziere im Vorstand erhöht werden sollte. 
Danach trat der gesamte Vorstand zurück. 
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7. Antrag auf Neuwahlen 
Als Wahlleiter für die Wahl des Oberst wurde unser Präses Konstantin 
Adler ernannt. Er bedankte sich beim alten Vorstand, dass er überall bei 
allen Festlichkeiten dabei gewesen sei und begrüßte alle Anwesenden. 

Er erzählte uns, dass im Jahre 1997 zwei große kirchliche Feste anstehen, 
und zwar von unserem Schutzpatron dem Hl. St. Bartholomäus 
und der dreihundertste Geburtstag unserer Kirche.  

Als Oberst stellte sich nur Helmut Kaltwasser zur Wahl, 
der dann auch einstimmig als Oberst wiedergewählt wurde. 

Als Abschlussworte trug unser Präses Konstantin Adler eine Bitte vor. 
Da unser Wahlspruch Glaube, Sitte und Heimat wäre sollen wir zu Gott 
beten, uns Arbeiter in seinem Weinberg zu schicken, 
damit wir auch in Zukunft wieder Priester in unseren Gemeinden haben. 
Ergebnis der Neuwahlen: 

• Adjutant wurde Josef Stiewe,  

• 1. Offizier Michael Schmidtke 

• 2. Offizier Erwin Welz 

• Fähnrich Willi Versen 

• Fähnrich Karl-Heinz Kling 

• Kassierer Rudolf Wohter 

• Schriftführer Wolfgang Kersting, 
Alle wurden einstimmig gewählt. 
 
Für die Wahl von 2 neuen Offizieren stimmten: 
95 dafür, 2 dagegen und 20 enthielten sich der Stimme. 
Es stellte sich allerdings niemand zur Wahl, so dass man sich darauf 
einigte, dass der Vorstand im Laufe des Jahres selber dafür sorgen sollte. 
 
8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Die neuen Mitglieder Hermann Küppers, Willi Beick, Peter Schmitt, 
Erwin Steinbring, Jürgen Köster und Andreas Ridder wurden einstimmig 
von der Versammlung aufgenommen. 
 
9. Festfrage 

Die Versammlung beschloss das Schützenfest vom 01. - 03. Juni 1996 
zu feiern. Helmut Kaltwasser sagte, dass dieses Jahr eine Kapelle aus 
Bayern unserem Schützenfest beiwohnen wollte. 
 
10. Verschiedenes 
Helmut Kaltwasser erinnerte daran, dass es die Pflicht eines jeden 
Schützen wäre bei einem verstorbenen Schützenbruder und deren Familie 
den Sarg zu tragen. Sollte dieser aus welchen Gründen auch immer nicht 
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können, so hätte er für einen Ersatz selber zu sorgen. 

Ebenfalls bemängelte er die Teilnahme an kirchlichen Veranstaltungen, 
die nicht von allen Schützen erfüllt würden, obwohl es die Pflicht eines 
jedes Schützen ist. 

Heribert Vogt sagte noch einmal sehr deutlich, dass es eine 
Selbstverständlichkeit wäre mitzumarschieren, 
da er sonst keinen Sinn darin sehen würde in die Bruderschaft einzutreten. 

Helmut Kaltwasser sagte weiterhin, dass es bei der Tanzkapelle Probleme 
gegeben habe und wir jetzt endlich eine neue Kapelle, die Holidays, 
arrangieren konnten und wir Schützen die Übernachtung der Musikkapelle 
aus Bayern übernehmen sollten. Er trug die Bitte vor alle empfangenen 
Fähnchen für Schützenfest auch aufzuhängen. 

Als Neumitglied spendierte Hermann Küppers 50 l Bier. Auch die Brauerei 
Rheder ließ es sich nicht nehmen ebenfalls 50 l Bier zu spendieren. 

Dieter Claas brachte seinen Vorschlag, 
dass Ständchen für den Oberst am Schützenfestsamstag nicht mehr nach 
der Messe durchzuführen, sondern evt. davor, damit die Zuschauer auf 
den Großen Zapfenstreich nach der Messe nicht solange warten müssten, 
mit 50 dafür, 48 dagegen und 13 Enthaltungen durch. 

Zum Schluss bedankte sich der König Josef Grewe für die gute 
Unterstützung, die ihm von allen entgegengebracht wurde. 

Gegen 21:03 Uhr konnte Helmut Kaltwasser die Versammlung schließen 
und den Schützenbrüdern noch einige vergnügliche Stunden wünschen. 

Jahresbericht 1996 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 116 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr das Neumitglied und der 
Neueinwohner Peter Schmitt. Als Königin erkor er sich seine Frau 
Hildegard. Dem Hofstaat gehörten an: Klaus und Anneliese Zwirnlein, 
Horst Parma und Cornelia Ruby. 

Unser traditionelles Schützenfest, zu dem erstmals eine bayrische Kapelle 

aus Großholzhausen mitspiele, fand vom 01. - 03. Juni 1996 statt, 

begann mit den "Ständchen bringen" der Musikkapellen, 
und fand den ersten Höhepunkt mit dem "Großen Zapfenstreich". 
Für die alte Fahne, die wieder getragen werden sollte wurden extra 2 neue 
Fähnriche bestimmt. 
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Für die bayrische Kapelle, die für unser Schützenfest viele hundert 
Kilometer mit dem Bus gefahren waren, wurden von allen Mitgliedern der 
Schützenbruderschaft einschließlich der Musikkapelle und des 
Spielmannszuges Übernachtungsmöglichkeiten geschaffen, und für die 
Bewirtung gesorgt. 

Am Schützenfest-Sonntag spielte sie die ersten 2 Stunden zum Tanz auf, 
was ihnen auch ohne Mühe zur vollsten Zufriedenheit der Gäste gelang. 
Am späten Abend war eine zu neudeutsch Candle-Light Stunde angesagt. 
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Nach der Kranzniederlegung am Montag wurden wieder Ehrungen der 
Jubilare vorgenommen. Fähnrich Karl Kling erhielt den Fahnenschwenker-
Orden Stufe 2 in Silber für besondere Verdienste.  

Der Oberst überreichte der Bayernkapelle aus Großholzhausen einen 
Pokal und einen Teller als Erinnerung. 
Wenig später bedankte sich die Bayernkapelle mit einem Teller für die gute 
Aufnahme und dem gelungen Fest, dass allen bestens gefallen hatte mit 
den Worten: „Das können wir gar nicht wieder gutmachen" und 
versprachen eine Einladung nach Großholzhausen. 

Grußworte kamen auch vom Stadtdirektor Spieker, der dem Oberst einen 
goldenen Flaschenöffner überreichte. 

Ebenfalls nicht nur Grußworte kamen vom Herrn Baron von Spiegel und 
vom Herrn von Mengerssen von der Brauerei Rheder, die es sich nicht 
nehmen ließen das gesamte Freibier vom Montag zu übernehmen. 

Der Vorstand, König, Königin und Hofstaat folgten Einladungen nach: 

• Riesel, die ihr 250-jähriges Jubiläum feierten, 

• Herste, 

• Schmechten 

• und zum Ball der Könige in Merlsheim.  

Als Abordnung folgten sie einer Einladung der Reservisten zur 
Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages und 
einer Schützenmesse in Marienmünster. 

Im Herbst veranstaltete die Schützenbruderschaft einen kleinen Ausflug mit 
dem Bus nach Bad Driburg mit anschließender Wanderung zur Grillhütte 
und zum Ausklang fand der "gemütliche" Teil mit Gulaschkanone und 

Getränken in der Istruper Halle statt. 

In diesem Jahr starben: 
Magdalene Dyonisius und Josef Böddeker 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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1997 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 25. Januar 1997, 
in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 1997 

  3. Jahresbericht 1996 

  4. Kassenbericht 1996 

  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Anpassung der neuen Beiträge 
  8. Erweiterung des Vorstandes 
  9. Neuaufnahme von Mitgliedern 
10. Festfrage 
11. Verschiedenes u.a. "Tauschbörse" 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:33 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung, begrüßte 107 Schützenbrüder 
und bedankte sich für das zahlreiche Erscheinen. 
Besonders begrüßte er: 

• den amtierenden König Peter Schmitt, 

• Pastor Hubert Wippermann 

• und den Bezirksverwaltungsstellenleiter Ludwig Krawinkel. 
Unser Präses Konstantin Adler ließ sich entschuldigen.  

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei der Königin Hildegard Schmitt und 
dem Hofstaat, bei der Musikkapelle und dem Spielmannszug, 
deren musikalische Werke immer ein Genuss zuzuhören ist und der 
Reservistenkameradschaft für ihre treuen Dienste beim Ehrenmal. 

Er erwähnte die Wanderung im vergangenen Herbst, den gemütlichen 
Ausklang und freute sich, dass alle dabei gewesen waren. 

Auch die neue Verbindung mit der Rhederschen Brauerei durch 
Herrn Peter Schmitt ließ er nicht unerwähnt, da nicht zuletzt diese, 
vertreten durch Herrn Baron von Spiegel und vom Herrn von Mengerssen, 
das gesamte Freibier in Höhe von 450 l gestiftet hatten.  

Die bayrischen Musiker der Musikkapelle aus Großholzhausen sollten 

begeistert vom Istruper Schützenfest gewesen sein. 
Jeder hatte sich sofort wohlgefühlt, war mit jedem per Du und ausgelassen 
endeten die Schützenfesttage für sie. 
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Beim Abschied standen so manchem die Tränen in den Augen. 
Der Sprecher Harting war so überwältigt von der Stimmung, dass er sagte, 
dass er so etwas noch nie erlebt hatte, obwohl er als Musikkapelle schon 
an so manchen Ort gespielt habe. 
Da er meinte, dies bei Gelegenheit wieder gutmachen zu müssen lud er 
uns nach Bayern zum Jubiläumsfest in 4 Jahren ein. 

Der Oberst Helmut Kaltwasser bedankte sich noch einmal bei den 
anonymen Spendern, die die Busfahrt der Bayernkapelle finanziert hatten. 

Auch die Heimkehrerkapelle hatte wieder wunderbar ins Dorf hinunter 
gestrahlt. In Abwesenheit bedankte er sich beim Festwirt Ahrens.  
Als Festlichkeiten in diesem Jahr soll das 30-jährige Bestehen der 
Heimkehrerkapelle im Mai nachgefeiert werden, da es wettermäßig im 
letzten Jahr nicht geklappt hatte. 

Zum kommenden Schützenfest sagte er, dass wir die Tanzkapelle Holiday 
unter Vertrag genommen haben, und dass für die Damen beim 
Frauenkaffee ein Musiker für Stimmung sorgen soll. 
 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 1997 und  

Jahresbericht 1996 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 1996 
Der Kassierer Rudolf Wohter las einen vorschriftsmäßigen Kassenbericht 
vor. Die roten Zahlen die er vorlas waren eigentlich keine, 
da das gespendete Bier noch gar nicht abgerechnet wurde 
und der Betrag somit für das kommende Jahr zur Verfügung steht. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Franz-Hermann Allerkamp und Josef Grewe 
bescheinigten dem Kassierer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung und 
schlugen der Versammlung deren Entlastung vor. 
Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde ebenfalls einstimmig erteilt. 
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7. Anpassung der neuen Beiträge 
Die neuen Beiträge sollten wie folgt aussehen: 

• bisher für verheiratete 15 DM jetzt 35 DM 
(35 DM incl. Schützenfrühstück +10 DM für das Königschießen die 
man aber bei einem Treffer auf der Scheibe zurückbekommt.) 

• bisher für Junggesellen 12 DM jetzt 35 DM 
(incl. Schützenfrühstück + 10 DM für das Königschießen, und die 
Freundin oder Tanzpartnerin erhält beim Schützenfest freien Eintritt) 

• bisher für Schützenbrüder über 60 Jahre 0 DM - jetzt 10 DM 
(incl. Schützenfrühstück) 

Hans-Herrmann Göhausen stellt die Frage, was mit den Schützen wäre, 
die Schichtdienst hätten und somit nicht zum Schützenfrühstück 
erscheinen könnten, und dass dieser "Zwang" gleichzusetzen wäre mit der 
Pflicht zur Teilnahme am Gottesdienst unserer Bruderschaft, wo auch nur 
zirka 20 Schützen teilgenommen hätten.  

Josef Claas fragt nach, wo das übriggebliebene Geld bliebe, von den 
Schützen, die nicht beim Königschießen erschienen sind und somit auch 
die 10 DM nicht zurückerhalten würden. 
Der Oberst entgegnete darauf, dass ein Fond gebildet werde, 
aus dem man später für den König, die Königin und den Hofstaat 
Zuschüsse geben würde. 

Josef Class meint, dass man doch dem König den Rest geben solle, 
und auch Gerhard Lücking wollte eine präzise Antwort darauf, wer was 
erhalten soll. 
Der Oberst sagte darauf, dass man diese Entscheidung doch dem 
Vorstand überlassen sollte und dass doch so viel Vertrauen in diesen 
vorhanden sein müsste.  

Heribert Vogt kritisiert den "Anreiz" von 10 DM zum Schießen mit den 
Worten, dass es traurig sei so etwas einzuführen und dass keiner mehr 
hinter den Ehrenpflichten und anderen Ordnungen im Schützenverein 
stehen würde. 

Ob es natürlich richtig ist, in Kauf zu nehmen, dass nun vielleicht 90 % der 
Schützen nur wegen der 10 DM zum Schießen kommen um 3 Fahrkarten 
zu schießen muss sich erst noch herausstellen. 
 
Bei der Abstimmung über die Beitragserhöhung auf 35 DM stimmten 
44 dafür, 29 dagegen und 16 enthielten sich der Stimme (89) 
 
Bei der Abstimmung einen Beitrag für Schützen über 60 von 10 DM 
einzuführen stimmten 54 dafür, 9 dagegen und 36 enthielten sich der 
Stimme (99) 
Viele Schützen beschwerten sich darüber, dass die Zählung der 
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1. Abstimmung 89 und die 2. 99 Gesamtstimmen ergaben bei 107 
anwesenden Schützenbrüdern. 
Ganz offensichtlich haben wohl einige überhaupt nicht den Arm erhoben. 
Um dieses in Zukunft zu verhindern schlug Willi Meyer eine schriftliche 
Abstimmung vor. 
 
8. Erweiterung des Vorstandes 
für den Vorschlag Peter Schmitt als 3. Offizier in den Vorstand 
aufzunehmen gab es bis auf 6 Enthaltungen nur Zustimmungen.  
 
9. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Jürgen Beine, Dirk Versen und Johan Mahieu 
einstimmig aufgenommen. 
 
10. Festfrage 

Die Versammlung beschloss das Schützenfest vom 24. - 26. Mai 1997 
zu feiern mit einer Gegenstimme von Heinrich Grewe. 
 
11. Verschiedenes u.a. "Tauschbörse" 
Als geplante Neuerungen führte unser Oberst Helmut Kaltwasser auf, 
dass die Frauen beim Frauenkaffee nicht mehr vom Spielmannszug 
abgeholt werden, während des Frauenkaffees jemand von der Musik 
spielen soll und dass Karten für den Kaffee im Vorverkauf erworben 
werden sollten. 

Auch eine Zusage zur Teilnahme am Kirchweihfest hätte der Vorstand 
schon im Vorfeld gegeben. 

Ein Angebot von 225 DM bei Abnahme von 25 Fahnen und 179 DM bei 
Abnahme von 50 Fahnen wurde vorgelegt. 
Diejenigen, die eine Fahne erwerben wollten sollten sich beim Schriftführer 
melden. Es werden jedoch nur Fahnen angeschafft, wenn sich mindestens 
25 Schützen dafür melden, da die Kosten sonst für den einzelnen zu hoch 
sind. 
 
Markus Zwirnlein schlug vor ein Komitee für Silvester 2000 aus allen 
Vereinen zu bilden um ein großes Fest in der Halle zu planen. 

Der Vorschlag wurde als neuer Punkt für die Generalversammlung 1998 
vertagt. 
 
Peter Schmitt fragte die Versammlung, ob die Könige nicht Ärmelstreifen 
tragen sollten, die zwischen 40 + 60 Mark kosten würden. 
Hans-Herrmann Göhausen begrüßte den Vorschlag mit der 
Einschränkung, dass dann alle Könige diesen Ärmelstreifen tragen 
müssten und auch selber bezahlen sollten. 
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Über diesen Punkt wurde aber nicht näher eingegangen. 

Diethelm Kersting beschwerte sich darüber, dass Auswärtige keine 
Einladung erhalten würden und dass in der Zeitung auch nichts über die 
Programmpunkte zu erfahren sei. 
Der Oberst versprach in Zukunft auch für Auswärtige mit Uniform 
Einladungen zu verschicken soweit eine Adresse vorliegt. 
 
Eine Tauschbörse sollte eingerichtet werden, wo jeder Schütze alles was 
mit dem Schützenverein zu tun hat, Jacken, Hosen, Hüte, Gewehre usw. 
tauschen, verkaufen und kaufen könne. 
Die neue Tauschbörse soll der Schriftführer übernehmen. 
 
Helmut Don erkundigte sich nach der "neuen" Kette, die schon seit Jahren 
angeschafft werden sollte. 
Der Oberst sagte, dass die meisten Ketten für unseren Verein viel zu teuer 
seien, aber trotzdem weiter daran gearbeitet würde. 
Die neue Kette soll nicht mehr alle Königsabzeichen tragen. 
Der Rest würde in die Schaukästen verteilt. 

Um 20:55 Uhr Schloss der Oberst Helmut Kaltwasser die Versammlung. 

Jahresbericht 1997 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 107 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Klaus Zwirnlein. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Anneliese. 
Dem Hofstaat gehörten an: 

• Ewald und Ursula Flore, 

• Reinhard und Mathilde Horstmann, 

• Hans-Hermann und Martha Gieffers, 

• Karl-Heinz und Helga Lang, 

• Alois und Brigitte Rüther 

• Werner und Ingrid Probst. 
 
Wie jedes Jahr begann das Schützenfest mit dem "Ständchen bringen der 
Musikkapellen und fand ihren Höhepunkt beim "Großen Zapfenstreich" am 
Ehrenmal. 
Auch in diesem Jahr wurde, dank der Auffrischung des Vorstandes, 
wieder mit 2 Fahnen marschiert.  
 
Nach den Ehrungen der Jubilare wurden am Schützenfestmontag das 
Silberne Verdienstkreuz an Josef Stiewe und Wolfgang Kersting, 
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den Hohen Bruderschaftsorden an Michael Schmidtke und das 
Schulterband zum St. Sebastianus Ehrenkreuz, die höchste Auszeichnung, 
an Helmut Kaltwasser überreicht. 
Für besondere Verdienste erhielt Forstamtmann Ulrich Müller einen Orden. 

 

Der Vorstand, König, Königin und Hofstaat folgten Einladungen nach. 

• Riesel, 

• Herste, 

• Schmechten 

• und zum Ball der Könige in Dahlhausen. 
Die Jubiläumsmesse anlässlich des 30-jährigen Bestehens der 
Heimkehrerkapelle wurde im Mai mit einem kleinen Umtrunk nebst Imbiss 
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nachgeholt. 

Beim Königschießen wurde wider Erwarten wenig geschossen, 
so dass viel übrig blieb für den "Sonderfond".  

Beim Kirchweihfest, der 300-te Geburtstag unserer Kirche, beteiligten sich 

fast alle Istruper Vereine. Wir übernahmen die Theke und einen kleinen 
Glasverkaufs- stand und waren als Vorstand selbstverständlich auch 
während der Jubiläumsmesse präsent.  

Die neu eingeführte Tauschbörse erwies sich als Flop. 
So gut wie niemand trat als Anbieter auf, so dass die wenigen Nachfrager, 
die sich alle auf den letzten Drücker meldeten nicht zum Zuge kamen. 

Seit langem und auf vielfältigen Wunsch wurde wieder ein Pokalschießen 
veranstaltet: 

• Den Wanderpokal erhielt Stephan Derenthal. 

• Beim Jahrgangsschießen in der Gruppe bis 40 Jahre erreichte 
Dietmar Versen den 1. Platz, 
gefolgt von Guido Kaltwasser und Frank Stork. 

• In der Gruppe von 41bis 50 siegte Rudolf Wohter, 
gefolgt von Heinrich Weskamp und Gerd Lücking. 

• In der Gruppe ab 51 Jahre erreichte Reinhard Horstmann den 
1. Platz gefolgt von Klaus Zwirnlein und Helmut Kaltwasser. 

• Den gestifteten Wanderpokal für alle über 55 Jahre nahm ebenfalls 
Reinhard Horstmann mit nach Hause. 

Schade war nur, dass so wenig Schützen zu diesem Schießen erschienen 
waren. 

Als Abordnung folgten wir einer Einladung der Reservisten zur 
Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 

In diesem Jahr starben: 

• Fritz Leßmann, 

• Therese Hell, 

• Josef Weskamp, 

• Therese Koch 

• Martha Gieffers 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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1998 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von  

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 24. Januar 1998, 
in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 24. Januar 1998 

  3. Jahresbericht 1997 

  4. Kassenbericht 1997 

  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Antrag auf Neuwahlen 
  8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  9. Festfrage 
10. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:45 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung und begrüßte 108 Schützenbrüder 
und bedankte sich für das zahlreiche Erscheinen. 
Besonders begrüßte er: 

• den amtierenden König Klaus Zwirnlein, 

• Pastor Hubert Wippermann 

• und den Bezirksverwaltungsstellenleiter Ludwig Krawinkel. 
Unser Präses Konstantin Adler ließ sich entschuldigen, 
da er am selben Abend auf einer anderen Generalversammlung sei und 
wünschte der Versammlung noch einen guten Verlauf. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei dem König, der Königin und dem 

Hofstaat für das gelungene Fest 1997. 

Ferner begrüßte er den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung 
von Horst Werpup, die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen 
für ihre Unterstützung und die Reservistenkameradschaft, die immer für 
einen feierlichen Rahmen sorgten. 

Auch Hugo Stiewe, Johannes Peters und Michael Schmidtke ließ er nicht 
unerwähnt die immer für eine saubere Heimkehrerkapelle sorgen. 

Im Anschluss verlas er einen Brief von Ludger Grewe, der der 
Versammlung auch einen guten Verlauf wünschte. 

2 Austritte waren dieses Jahr zu vermelden: 
Erich Leßmann und Hartmut Krömeke meldeten sich schriftlich ab. 
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Mit dem Hinweis auf den neuen Fahnenschrank in der Kirche bedankte er 
sich bei Josef Osterloh, der diesen ohne jegliche Kosten erneuert hatte. 

Im Jahre 2000 soll in Istrup der Ball der Könige stattfinden. 

Da hier viel Arbeit anfallen wird und im Januar 1999 gleichzeitig 
Neuwahlen sattfinden sollen machte der Oberst den Vorschlag die 

Neuwahlen schon im Oktober 1998 vorzuverlegen. 

 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 24. Januar 1998 und 

Jahresbericht 1997 

Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 1997 
Kassierer Rudolf Wohter las einen vorschriftsmäßigen Kassenbericht vor.  
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Franz-Hermann Allerkamp und Josef Grewe 
bescheinigten dem Kassierer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung. 
Sie bemerkten jedoch, dass der Beitragsrückstand sehr hoch wäre. 
Rudolf Wohter versprach hier Abhilfe zu schaffen durch eine schriftliche 
Anmahnung der säumigen Zahler. 
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde ebenfalls einstimmig erteilt. 
 
7. Antrag auf Neuwahlen 
Werner Welz wurde als 4. Offizier bis zur Neuwahl im kommenden Jahr 
einstimmig aufgenommen. 
 
8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Klaus Meiss, Frank Berkenberg, Rainer Bracht, 
Frank Grewe, Andreas Bücher und Daniel Fockel einstimmig 
aufgenommen. 
 
9. Festfrage 

Die Versammlung beschloss das Schützenfest vom 06. - 08. Juni 1998 
zu feiern. 
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10. Verschiedenes 
Der König Klaus Zwirnlein stiftete ein geschnitztes "Königswappen" für alte 
Orden die nicht mehr getragen werden sollten. 
Dieses "Königswappen" soll unter der Fahne befestigt werden. 
Auch könnte die Königskette daran aufgehängt werden so dass sie nicht 
den ganzen Abend vom König getragen werden braucht. Für dieses 
Geschenk wurde unser König ein 3-faches Hoch ausgesprochen. 
 
Es wurde erwähnt, dass von den neu angeschafften Fahnen noch einige 
käuflich erworben werden könnten. 
2 Fahnen wurden für die Kirche gespendet. 
 
Als Festwirt im kommenden Jahr stellte sich wieder der alte Festwirt 
Johannes Keuter aus Buke zur Verfügung. 
 
Die Pflicht, den Schützenbeitrag zu bezahlen sollte doch eigentlich 
selbstverständlich sein. Um die Sache zu vereinfachen können die 
Formulare zur Abbuchung jederzeit bei dem Kassierer abgeholt werden. 
 

Der Oberst gab noch einmal bekannt, dass wir im Jahr 2000 den Ball der 

Könige hätten und den Antrag dazu schon vor Jahren gestellt: 
800 - 1000 Leute würden hierzu erwartet. 
Das Zelt müsste schon in diesem Jahr bestellt werden und auch sonst 
käme viel Arbeit auf uns zu. 

Aus diesem Grund stellte er den Antrag die Generalversammlung 1999 

auf den Herbst 1998 vorzuziehen. 
Die anschließende Abstimmung hierüber ergab 11 Enthaltungen und den 
Rest nur Zustimmungen. 
Helmut Don entgegnete anschließend, dass 3 Monate vorher nicht viel 
bringen würde und dass man doch vor einer Abstimmung erstmal die 
Meinung der Mitglieder anhören sollte. 

Der Schriftführer brachte noch einmal das leidige Thema Sargtragen zu 
Gehör, da sich die Ausreden immer mehr häuften und es immer 
schwieriger werden würde kurzfristig Träger zu finden. 
Er erklärte, dass die augenblicklich angewandte Praxis beim Anruf 
(der Betreffende kann nicht), ihn zunächst auszulassen und den nächsten 
anzurufen so nicht mehr weitergeführt werden könne. 
Sein Vorschlag; wer gerade Zeit hat sollte sich doch einfach freiwillig 
melden umso seinen Eintrag in der Liste zu bekommen fand nicht die 
nötige Resonanz. 
In Zukunft muss also wieder die alte Regelung durchgeführt werden die da 
lautet, dass derjenige der selber nicht tragen kann, aus welchen Gründen 
auch immer, für einen Ersatz sorgen muss. 
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Den Antrag von Gerd Lücking darüber abzustimmen ob zum nächsten 
Schützenfest Warsteiner oder Rheder Bier ausgeschenkt werden sollte 

wurde doch den Oberst mit den Worten, dass wir noch für 1998 und 1999 
bei der Rhederschen Brauerei in der "Pflicht" stehen und dass wir nicht nur 
Freibier von der Rhederschen Brauerei nehmen könnten ohne uns 
erkenntlich zu zeigen abgelehnt. 

Er beendete die Versammlung mit den Worten das Schützenfest 1999 

in Harmonie zu feiern und benutzte die Worte aus der Messe vom 
Herrn Pastor Hubert Wippermann; „ gehet hin und haltet ein festliches Mal“. 
Anschließend wurde wie immer das Essen gereicht. 

Jahresbericht 1998 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 108 Schützenbrüder begrüßen. 
Die Königswürde errang in diesem Jahr Reinhold Golüke. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Monika. 
Dem Hofstaat gehörten an: 

• Hans-Hermann Göhausen und Angelika Poppe, 

• Günter und Bärbel Kling, 

• Emil und Brigitte Radmacher 

• Willi und Maria Versen. 

Der Höhepunkt des Schützenfestes war wieder der "Große Zapfenstreich" 
am Ehrenmal der mit dem "Ständchen bringen" der Musikkapellen 
begonnen hatte. 

Zum ersten Mal traten an diesem Tag die Schützen vor der Hl. Messe bei 
der Linde an um ihren Oberst gemeinsam ein Ständchen zu bringen. 
Auch gab es wie fast schon jedes Jahr nach den Ehrungen der Jubilare am 
Schützenfestmontag wieder eine besondere Auszeichnung: 
Vom stellvertretenden Bezirksbundesmeister Ferdinand Jakob wurde dem 
langjährigen Vorstandsmitglied Karl Kling der hohe Bruderschaftsorden des 
Bundes der historischen deutschen Schützenbruderschaften zuteil. 
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In seiner engagierten Rede forderte Jakob die älteren Schützen auf, 
der nachfolgenden Generation die Ideale Glaube, Sitte und Heimat zu 
vermitteln und die jungen Leute auch in Krisensituationen nicht allein zu 
lassen. 

Vorstand, König und Königin, sowie der Hofstaat folgten Einladungen nach: 

• Herste, 

• Schmechten 

• zum Ball der Könige nach Erkeln, 
der in der Brakeler Stadthalle stattfand. 

Herste hatte das Schützenfest verlegt, so dass es genau mit Riesel parallel 
lief. Schmechten feierte zusätzlich die 1025 Jahrfeier am Metbrunnen. 

Als diesjährige Veranstaltung im Herbst wurde ein Schnatgang durch die 
nähere Umgebung angeboten, der auch von zahlreichen Schützen 
unterstützt wurde und mit einem kleinen Imbiss und kostenlosen Getränken 
endete. 
Als Abordnung folgten wir einer Einladung der Reservisten zur 
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Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 

In diesem Jahr starben: 

• Martha Gieffers, 

• Anton Lintemeier, 

• Therese Schmidt, 

• Therese Kersting, 

• Anton Happe, 

• Anna Kleine, 

• Gertrud Versen, 

• Antonie Lücking, 

• Heinrich Horstmann, 

• Josef Gadzinski 

• Reinhold Schlüter, 

• Werner Welz 

• Franz Güthoff,  

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

1999 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 23. Januar 1999, 
in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 23. Januar 1999 

  3. Jahresbericht 1998 

  4. Kassenbericht 1998 

  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Neuwahl des Vorstandes 
  8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  9. Festfrage 
10. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19.45 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung, begrüßte 113 Schützenbrüder und bedankte sich für 
das zahlreiche Erscheinen. 
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 
Der Oberst stellte ferner die Beschlussfähigkeit fest. 
Besonders begrüßte er den amtierenden König Reinhold Golüke und 
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Pastor Hubert Wippermann. 
Unser Präses Konstantin Adler und der Bezirksverwaltungs-
Verwaltungsstellenleiter Ludwig Krawinkel ließen sich entschuldigen. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei seinem Vorstand, dem König, 
der Königin und dem Hofstaat für das gelungene Fest und sprach von 

einem gutem Jahr 1998. 
Ferner begrüßte er den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 
die Feuerwehr mit ihrem Brandmeister Hans-Hermann Göhausen, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Horst Werpup, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen und die 
Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking. 

Ludger Grewe sandte, wie immer, Grüße von unterwegs und wünschte 
dem Vorstand alles Gute und der Versammlung einen guten Verlauf. 

Der Oberst bedankte sich beim König, Hofstaat und dem gesamten 
Vorstand und bei der Musikkapelle und dem Spielmannszug für die 
musikalische Harmonie. 
Auch bedankte er sich bei Hugo Stiewe und Johannes Peters für das 
Hegen und Pflegen der Heimkehrerkapelle und beim Festwirt Johannes 
Keuter für den reibungslosen Ablauf des Schützenfestes.  

In diesem Zusammenhang wies er auf die 4 großen Festlichkeiten im Jahre 

2000 hin. Weiterhin gab er bekannt, dass der Vorstand schon mit der 
Bayernkapelle von Großholzhausen Kontakt aufgenommen hat und 

voraussichtlich mit 45 Musikern am 2. September 2000 auf dem 

Sportplatz im Festzelt Musik machen werden.  

Die Generalversammlung, die eigentlich im November letzten Jahres schon 
stattfinden sollte wurde kurzfristig abgesagt, da die größten Probleme 
inzwischen gelöst wurden und es somit nicht mehr nötig war die 
Generalversammlung vorzuverlegen. 
Das Festzelt, sicherlich das größte Problem wurde inzwischen ebenfalls 
gelöst. Der Vertrag wurde schon unterschrieben und die Finanzierung stellt 
auch kein Problem mehr dar. 

Das Bayernfest soll am Freitag, den 01.09.2000 und der Ball der Könige 
am Samstag den 2.9.2000 stattfinden. 
Zum Ball der Könige werden 40 Vereine bestehend aus Vorstand, König, 
Königin und Hofstaat geladen. 
Wenn alles klappt und noch genügend Platz im Zelt vorhanden ist sollen 

auch die Istruper Schützenbrüder eingeladen werden. 
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2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 23. Januar 1999 und  

Jahresbericht 1998 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 1998 

Der Kassierer Rudolf Wohter las einen vorschriftsmäßigen Kassenbericht 
vor, der erstmals seit einigen Jahren wieder deutlich schwarze Zahlen 
auswies. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Franz-Hermann Allerkamp und Josef Grewe 
bescheinigten dem Kassierer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung.  
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde ebenfalls einstimmig erteilt. 
 
7. Neuwahl des Vorstandes 
Als Wahlleiter stand unser Pastor Hubert Wippermann zur Verfügung. 
Er bedankte sich für die geleistete Arbeit beim Vorstand und den 
Schützenbrüdern. 
Ein guter Oberst, so begann er, zeichnet sich mit  den Eigenschaften aus, 
dass er für jeden ein Herz hat und dafür sorgt, dass alles gut läuft. 
Dies wird sich in der Gemeinschaft auswirken wo jeder durchaus seine 
eigene Meinung haben kann und nicht eine Friedhofsruhe herrscht. 
Er sollte Durchsetzungsvermögen mit Liebe, Hingabe, Eindringlichkeit und 
Organisationstalent verbinden und die Sache überblicken. 
Da viele Eigenschaften den alten Oberst auszeichnen schlug er der 
Versammlung die Wiederwahl vor. 

Gewählt wurden folgende Personen: 

• Oberst Helmut Kaltwasser 

• Adjutant Josef Stiewe 

• 1. Offizier Michael Schmidtke 

• 2. Offizier Erwin Welz 

• 3. Offizier Bernd Versen 

• 4. Offizier Peter Schmitt 

• Fähnrich Karl-Heinz Kling 

• Fähnrich Willi Versen 

• Rechnungsführer Wolfgang Kersting 
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Das Amt des Rechnungsführers wurde erstmals wieder, zunächst für 
unbestimmte Zeit eingeführt, nachdem sich niemand bereitfand, das Amt 
des Kassierers zu übernehmen. 
Oberst Helmut Kaltwasser bedankte sich beim ausscheidenden Offizier 
Werner Welz und beim Kassierer Rudolf Wohter für die geleistete Arbeit. 
Als Kassenprüfer wurden Klaus Stiewe und Michael Derenthal gewählt. 
 
8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Christian Kling und Martin Weskamp 
einstimmig aufgenommen. 
 
9. Festfrage 

Die Versammlung beschloss das Schützenfest vom 29. - 31. Mai 1999 

zu feiern. 
 
10. Verschiedenes  
Der Oberst sagte, dass die Tanzkapelle Holiday, trotz vieler Termine und 

zu vertretbaren Preisen auch im Jahre 2000 auf unserem Schützenfest 
wieder zur Verfügung stehen wird. 

Die Anzeige, nach dem letzten Schützenfest, wo einige Fahnen und 
Fähnchen gestohlen worden waren, wurde nach 7 - 8 Wochen eingestellt 
ebenso wie die Anzeige aufgrund der verschmierten Kapelle. 

Wie versichert wurde kann die Außenwand der Heimkehrerkapelle nicht 
überstrichen werden, sondern muss mit einem neuen Putz versehen 
werden. Zu dieser Arbeit hofft der Oberst, dass sich dazu noch einige 
Schützenbrüder melden werden. 

 

Jochen Golüke fragte, wieso beim letzten Schützenfest Krombacher Bier 
ausgeschenkt wurde obwohl der Oberst letztes Jahr sagte, dass wir noch 

1998 und 1999 an die Rhedersche Brauerei gebunden sind. Der Oberst 
entgegnete darauf, dass diese Verpflichtung nur eine moralische war. 
Selbstverständlich hätte der Vorstand sich darangehalten, wenn die 
Krombacher Brauerei nicht ein Angebot über 1000 l Freibier gemacht hätte, 
die der Vorstand zum Wohl der Schützen nicht ausschlagen konnte. 
Dies, so sagte er weiter sei ein ganz normales geschäftliches Gebaren. 
Nachdem keine weiteren Fragen oder Anregungen mehr aus der 
Versammlung kamen beendete der Oberst gegen 21:20 Uhr die 
Generalversammlung. 

Jahresbericht 1999 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
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darauffolgenden Generalversammlung 113 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Horst-Dieter Richard. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Marianne. 
Dem Hofstaat gehörten an: 

• Andreas und Annette Böddeker, 

• Josef und Monika Grewe, 

• Josef und Bernadette Krawinkel, 

• Klaus und Marlies Leßmann 

• Heribert und Hildegard Vogt. 

Der Höhepunkt des Schützenfestes war wieder der "Große Zapfenstreich" 
am Ehrenmal der mit dem "Ständchen bringen" der Musikkapellen 
begonnen hatte. 

Als kleine Neuerung traten die Schützen vor der Hl. Messe am Rosenplatz 
an um mit der Fahne und dem König ihrem Oberst gemeinsam ein 
Ständchen zu bringen. 
Leider war die Resonanz der Schützen nicht besonders hoch. 

Nach den Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag gab es wieder 
eine besondere Auszeichnung: 
Fähnrich Willi Versen erhielt das silberne Verdienstkreuz. 

Besonders wurden: 

• Johannes Hüls vom Bauhof erwähnt, der eine Bank für die 
Heimkehrerkapelle gestiftet hat, 

• Josef Osterloh im Voraus, für die Arbeit am Zaun 

• und nicht zuletzt Josef Gehle sen. der hierzu das Holz gestiftet hat. 
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Der Vorstand, König, Königin und Hofstaat folgten Einladungen nach: 

• Herste, 

• Riesel 
(Um Herste und Riesel gleichermaßen gerecht zu werden fuhr man 
zunächst nach Riesel und von dort direkt anschließend nach Herste.) 

• Schmechten 

• und zum Ball der Könige nach Jakobsberg, der in Haarbrück 
stattfand. 

Am 2. Juli fand eine außerordentliche Generalversammlung statt mit dem 

einen Tagespunkt Schützenfestverschiebung 2000. 

Wegen Terminschwierigkeiten der Tanzband wurde abgestimmt das 
Schützenfest vorzuverlegen. Da das Fest im kommenden Jahr sowieso 
ziemlich spät stattfinden soll wäre dies ohne Probleme machbar. 
Die Abstimmung ergab bei 53 anwesenden Schützenbrüdern: 
49 Stimmen für eine Verschiebung, 3 Enthaltungen und 1 Gegenstimme. 

Das Schützenfest soll nunmehr mit dem Königschießen am 20. Mai 
beginnen und vom 3. bis 5 Juni gefeiert werden. 

Als Abordnung folgten wir einer Einladung der Reservisten zur 
Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages 
und zur Schützenmesse in Marienmünster. 

In diesem Jahr starben: 

• Maria Lintemeier, 

• Johannes Gehle 

• Maria Versen 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 22. Januar 2000, 

in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 22. Januar 2000 

  3. Jahresbericht 1999 

  4. Kassenbericht 1999 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  7. Ehrung verdienter Schützenbrüder   
  8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  9. Festfrage 
10. Verschiedenes 



Teil-3 

Seite: 28 (101) 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:40 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung. Er begrüßte 108 Schützenbrüder und bedankte sich 
für das zahlreiche Erscheinen. 
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 
Der Oberst stellte ferner die Beschlussfähigkeit fest. 

Besonders begrüßte er den amtierenden König Horst-Dieter Richard 
und Pastor Hubert Wippermann. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei seinem Vorstand, dem König, 
der Königin und dem Hofstaat für das gelungene Fest 
und sprach von einem gutem Jahr 1999. 

Ferner begrüßte er: 

• den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 

• die Feuerwehr mit ihrem Brandmeister Hans-Hermann Göhausen, 

• die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 

• den Vorstand des Spielmannzuges 
unter der Leitung von Horst Werpup, 

• die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen 

• und die Reservistenkameradschaft 
unter der Leitung von Gerhard Lücking. 

Der Oberst bedankte sich beim König, Hofstaat und dem gesamten 
Vorstand und bei der Musikkapelle und dem Spielmannszug für die 
musikalische Harmonie. 
Auch bedankte er sich bei Hugo Stiewe und Johannes Peters für das 
Hegen und Pflegen der Heimkehrerkapelle und beim Festwirt Johannes 
Keuter für den reibungslosen Ablauf des Schützenfestes. 

Er fand einige passende Worte für den langjährigen Bezirksverwaltungs-
Verwaltungsstellenleiter Ludwig Krawinkel, leider war er nicht anwesend, 
der immer ein offenes Ohr für uns Schützen hatte und mit dem wir in den 
vielen Jahren bestens ausgekommen sind und immer beim 
Schützenfrühstück mitfeierte. 

Auch begrüßte er den neuen Bezirksverwaltungsstellenleiter 
Franz-Hermann Allerkamp mit den Worten, dass wir bestimmt mit ihm auch 
so gut auskommen werden. 

Er erwähnte, dass unser 4. Offizier Peter Schmitt sich mit einem Brief aus 
dem Vorstand verabschiedete. 
Der Oberst sagte, dass er bereits mit Werner Welz gesprochen hatte und 
dieser gewillt sei die Arbeit bis zur Neuwahl mitzutragen. 

Unser Pastor Hubert Wippermann bedankte sich für die Pflege der Kapelle, 
die nun in frischem weißen Glanz erstrahlt. 
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Für den neuen Zaun und einer neuen Hecke bedankte er sich beim 
Vorstand, der keine Mühen und Kosten gescheut hatte. 
Von der Kapelle, die jetzt eine Zierde ist hätte man einen guten Blick auf 
das Dorf. Und wenn dort alles geordnet ist wäre das auch doppelt schön. 

Aus der geplanten Hl. Messe an der Kapelle wurde leider nichts mehr 
und könnte bestimmt im Frühjahr, wenn alle da sind nachgeholt werden. 

In Istrup, so fuhr er fort herrscht eine schöne wilde Romantik. 

Der Totengrundweg könnte aber wieder für Spaziergänge verbessert 
werden. Zum Schluss bedankte er sich und wünschte der Versammlung 
noch einen guten Verlauf und Gottes Segen für das kommende Jahr mit 
seinen vielen Festlichkeiten. 
 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 22. Januar 2000 und 

Jahresbericht 1999 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 1999 

Der Rechnungsführer Wolfgang Kersting las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Klaus Stiewe und Michael Derenthal bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung.  
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
7. Ehrung 
Helmut Kaltwasser bedankte sich bei den Spendern mit dem silbernen 

Verdienstkreuz für die viele Arbeit die 1999 oder auch schon Jahre 

zurückliegend geleistet wurde. 
Schon Graf Spee sagte, dass es eine moralische Verpflichtung wäre für 
lebende Schützenbrüder, die zum Wohle der Schützenbruderschaft etwas 
getan hätten, sich erkenntlich zu zeigen. 
Pastor Wippermann bedankte sich für den Blumenstrauß, den er vom 
Oberst überreicht bekam mit den Worten, dass er an so etwas in seinen 
kühnsten Träumen nicht gedacht hätte und heute ein Traum wahr würde. 
 
8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Carsten Hake, Dirk Stieren-Knoke und 
Sebastian Weskamp einstimmig aufgenommen. 
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9. Festfrage 
Die obligatorische Festfrage erübrigte sich, da schon auf einer 
außerordentlichen Generalversammlung im Sommer über diesen Punkt 
gesprochen worden war. 
 
10. Verschiedenes  
Der Oberst fragte gleich zu Beginn, ob es einige Fragen an den Vorstand 
aus der Versammlung geben würde. Dies war aber nicht der Fall. 

Er sagte, dass noch alle Vereine angesprochen werden müssten, 
um das Bayernfest und den Ball der Könige gemeinsam zu planen 
und durchzuführen, denn ohne die Vereine würde nichts gehen. 

Im Vorfeld hatte der Oberst schon mit der Feuerwehr gesprochen. 
Ein Antrag über den Sportverein über die Anmietung des Sportplatzes 
geleitet mit einem positiven Bescheid und mit der Stadtverwaltung Brakel 
gesprochen wegen weiterer Auflagen und um Rückendeckung zu 
bekommen damit nichts passieren kann. 

Er erwähnte, dass wir noch 7 Fahnen hätten und in den nächsten Jahren 
keine neuen bestellen würden, da man mindestens 50 Stück bestellen 
muss um einen akzeptablen Preis zu bekommen. 

Für alle Schützen, die noch kein Gewehr haben oder sich ein neues 
anschaffen wollen steht Heiner Vogt ab sofort als Ansprechpartner zur 
Verfügung. 
Die Schützenbrüder sollten jedoch rechtzeitig vor Schützenfest nachfragen, 
da die Gewehre ja auch eine gewisse Zeit zur Fertigstellung benötigen. 

Um 20:35 Uhr wurde die Versammlung beschlossen, um anschließend in 
gemütlicher Runde gemeinsam ein Essen zu sich zu nehmen und noch 
einige Biere zu trinken. 

Jahresbericht 2000 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 108 Schützenbrüder begrüßen. 
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Die Königswürde errang in diesem Jahr unser Fähnrich Karl-Heinz Kling. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Ida. 
Dem Hofstaat gehörten an: 

• Helmut und Beate Don, 

• Jürgen und Monika Gadzinski, 

• Norbert und Monika Kassebeer 

• Erwin und Reinhild Welz. 

Der 1. Tag begann mit dem "Ständchen bringen" der Musikkapellen. 
Bevor der Tag seinen vorläufigen Höhepunkt mit dem "Großen 
Zapfenstreich"  erreichen sollte, wurde noch ein neues Denkmal auf dem 
Rosenplatz eingeweiht. 

Gegen Abend spielten wieder die beliebten Holidays zum Tanz auf. 

Neben den Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag gab es wieder 
einige besondere Auszeichnungen: 

• Konstantin Lohoff und Reinhard Lücking wurden für besondere 
Verdienste ausgezeichnet. 
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• Johannes Hüls und Berthold Lohoff erhielten zusätzlich das silberne 
Verdienstkreuz. 

• Mit einem Pokal und einem Orden, der nachgereicht wird, 
wurde Anton Pelizaeus geehrt, 
der vor 25 Jahren mit Hannelore Stiewe die Schützen regierte. 

 

Der Vorstand, König und Königin sowie der Hofstaat folgten Einladungen: 

• zum Schützenfest nach Herste, 

• Riesel, 

• Schmechten. 

• die Fahnenweihe der Freiwilligen Feuerwehr in Istrup, 

• der Jungschützentag in Herste 

• und das leider etwas verregnete Bezirksschützenfest in Reelsen. 

Wie jedes Jahr wurde selbstverständlich auch die Bartholomäus 

Prozession in Istrup mit den gesamten Schützen begleitet. 
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Am Samstag den 02. Sept. sollte der Ball der Könige in Istrup 

stattfinden. Da hierzu die Halle nicht reichte musste sich der Vorstand 
Gedanken darüber machen was da zu tun sei. 
Man entschied sich für ein gewagtes Experiment und ließ ein Zelt in der 
Mittelstraße aufbauen. 
Damit sich die Kosten für das Zelt in Grenzen hielten verhandelte er mit 
einer fast schon befreundeten Bayernkapelle aus Großholzhausen am 
Vortag zu spielen. 
Nach reichlich Mundpropaganda und Karten im Vorverkauf sollte das Zelt 
voll werden 
Mit so einem Interesse hatte jedoch niemand gerechnet und es erwies sich 
im Nachhinein als richtig den zünftigen Bayernabend und auch den Ball der 
Könige im Zelt stattfinden zu lassen. 
Die Stimmung in einem Zelt ist eben nicht mit einer Halle zu vergleichen. 
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Als Abordnung folgten wir einer Einladung der Reservisten zur 
Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages und zur 
Schützenmesse in Marienmünster. 

In diesem Jahr starben: 

• Gerda Krawinkel, 

• Siegfried Roland, 

• Hedwig Schlüter, 

• Erich Leßmann, 

• August Versen, 

• Heinrich Vogt 

• Käthe Horstmann 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 20. Januar 2001, in der Bürgerhalle in 
Istrup 

Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 21. Januar 2001 

  3. Jahresbericht  2000 

  4. Kassenbericht 2000 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  8. Festfrage 
  9. Beitragserhöhung 
10. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:35 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung. Er begrüßte 96 Schützenbrüder und bedankte sich 
für das zahlreiche Erscheinen. 

Der Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp 
und Pastor Hubert Wippermann ließen sich entschuldigen, ebenso wie 
unser Präses Konstantin Adler, der an diesem Abend auf der 
Generalversammlung der Schützen in Herste anwesend war. 

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei seinem Vorstand, 
dem König Karl-Heinz Kling, der Königin Ida und dem Hofstaat für das 

gelungene Fest und sprach von einem gelungenen Jahr 2000. 

Ferner begrüßte er den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 
die Feuerwehr mit ihrem Brandmeister Hans-Hermann Göhausen, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Horst Werpup, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen, 
den Gesangverein unter der Leitung von Josef Osterloh 
und die Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking. 

Er bedankte sich besonders für die Unterstützung der Musikkapelle beim 
Ball der Könige und beim Spielmannszug, der trotz verregnetem 
Bayernfest auch noch die letzten Festgäste sicher ins Zelt brachte. 
Natürlich darf in diesem Zusammenhang die RK, der Festwirt und die 
Frauen vom Vorstand nicht unerwähnt bleiben. 
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Auch ein Lob für die Istruper Bevölkerung musste er vorbringen. 

Sie hatten kostenlos eine Unterkunft für die bayerische Kapelle zur 
Verfügung gestellt, und auch die erhebliche Phonstärke an beiden 
Festtagen ohne Murren ertragen. 
Helmut Kaltwasser erwähnte, dass der Vorstand der Schützenbruderschaft 
durch die beiden Feste 6438,00 DM Gewinn einbrachte und freute sich 
über diesen großartigen Erfolg. 
Dieses Geld soll für eine neue Königskette verwendet werden. 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 20. Januar 2001 und  

Jahresbericht 2000 

Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 

4. Kassenbericht 2000 
Der Rechnungsführer Wolfgang Kersting las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Klaus Stiewe und Michael Derenthal bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung.  
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde bei 3 Enthaltungen erteilt. 
 
7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Alexander Horn, Christian Kühlewind, 
Wolfgang Ottens, Dennis Versen und Helmut Wloka einstimmig 
aufgenommen. 
 
Ehrung 
Anton Pelizaeus bekam einen Orden für denjenigen der vor 25 Jahren 
König war nachgereicht. 
Für besondere Verdienste überreichte der Bezirksbundesmeister 
Ferdinand Jakob, der zu diesem Zweck extra angereist war, 
dem gesamten Vorstand einen Verdienstorden von der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaft. Er entschuldigte sich fast schon dafür, 
dass nur der Vorstand diesen Orden bekam mit den Worten, dass der 
Vorstand auch die meiste Arbeit zu leisten habe. 
Als weiteres wurden noch Werner Gadzinski, Josef, jun. Krawinkel, 
August Stieren-Knoke und Lorenz Versen für besondere Verdienste mit 
einer Ehrenurkunde ausgezeichnet. 
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8. Festfrage 
Die Versammlung beschloss das Schützenfest wie gewohnt 1 Woche nach 

Pfingsten vom 09. - 11.Juni 2001 zu feiern. 
 
9. Beitragserhöhung 
Der Oberst kommentierte eine Aufstellung, die er selber erstellt hatte, 
woraus man ersehen konnte, dass der neue Beitrag schon nach der 
Generalversammlung von dem Schützen aufgebraucht wurde. 
Nach kurzem Hin und Her kam es zur Abstimmung: 
57 Schützen waren für eine Erhöhung von 20 DM, 33 dagegen und 9 
enthielten sich der Stimme. 

Somit wurde ab 2002 eine Beitragserhöhung von 20 DM beschlossen. 

 
10. Verschiedenes 
Zum Thema Schützenfest und Schützenuniform machte Josef Grewe den 
Vorschlag, dass bei Eintritt in die Bruderschaft jeder ab 20 Jahren eine 
Uniform kaufen muss. 
Junge Schützen unter 20 Jahren sollten mit weißem Hemd, schwarzer 
Hose, Krawatte und Gewehr mitmarschieren. 
Darauf entgegnete Michael Derenthal, dass man die Uniform nicht an das 
Alter, sondern an eine Berufsausbildung bzw. eigenes Geld zur Bedingung 
machen soll. 
Für den Antrag ab 20 Jahren eine Uniform tragen zu müssen enthielten 
sich 10 Schützen. Bei der darauffolgenden Abstimmung, dass jeder 
Schützenbruder ab 20 Jahren eine Uniform haben und tragen muss gab es 
7 Enthaltungen und sonst nur Zustimmungen. 

Horst-Dieter Richard machte den Vorschlag, dass Schützenfest-Samstag 
alle Schützen in Uniform erscheinen sollten, weil dies ein viel besseres Bild 
macht und 
Peter Schmitt möchte alle Schützen während der Messe und auf der 
Generalversammlung in Uniform sehen. 
Hierauf entgegnete der Oberst, dass es ein guter Vorschlag wäre, 
doch leider sehr schwer durchzusetzen. Es macht noch ein schlechteres 
Bild, wenn nur zum Beispiel 10 Schützen in Uniform erscheinen würden.   
 
Dieter Claas wollte von jedem Schützen der auf Schützenfestmontag in der 
Halle keine Uniform trug wie bei den Nichtmitgliedern 30 DM kassieren. 
Hierauf antwortete Josef Stiewe ihm, dass viele ältere über 60 keine 
Uniform mehr besäßen. 
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Zu guter Letzt freundete man sich mit Karl Klings Vorschlag an, 
dass alle Schützenbrüder ab 20 bis 60 Jahre den betreffenden Montag 
eine Schützenuniform tragen müssen um zum Schützenfrühstück dabei 
sein zu dürfen. 

Hans-Hermann Göhausen beschwerte sich über den Beschluss, 

dass erst ab dem Jahr 2000 alle Könige die vor 25 Jahren und 50 Jahren 
König waren geehrt würden. 

Hierauf entgegnete der Oberst, dass dies im Jahr 2000 auf der 
Generalversammlung beschlossen worden ist und irgendwo müsse man 
einen Termin festmachen. 

Der Bezirksbundesmeister Hans-Ferdinand Jakob bedankte sich bei der 
Bruderschaft, bei der er im kleinen Kreis einmal anwesend sein durfte, 
für die geleistete Arbeit in der letzten Zeit, beim Bezirkskönigsball der sehr 

lobenswert in Istrup in einem Zelt gefeiert worden war ,und ließ auch den 
sehr gelungenen bayerischen Abend nicht unerwähnt 
Weiterhin begrüßte er den Mut der Vorstandsmitglieder, 
die vieles angefasst haben und nicht immer gewusst hätten, 
wie es enden würde. 
Sein Dank galt auch den Frauen und Müttern die so viel Verständnis 
entgegengebracht und auch mitgeleistet haben, um das Brauchtum zu 
erhalten und auch den Vätern die die Heimkehrerkapelle errichtet haben. 
Um dieses Uhrwerk in Gang halten zu können werden immer auch Leute 
gebraucht. 
Diese Leute mit 20 DM zu entlohnen sei nicht sehr viel und 50 DM hätte er 
nicht. Als Dank an einige Personen, die hauptsächlich aus dem Vorstand 
kamen hatte er ihnen deshalb einen Orden von der Historischen 
Deutschen Schützenbruderschaft überreicht. 

Als Bezirksvorstand hätte er 26 Einladungen im Jahr, hauptsächlich am 
Wochenende, zu folgen. Doch er legt Wert auf einen sehr guten Kontakt, 
hauptsächlich mit den Schützenbruderschaften im Kreis Höxter. 
 

Zum Schluss sagte unser Oberst, dass es uns Istrupern gut tun würde 
eine Anerkennung von höherer Warte zu bekommen. 
Danach schloss er die Versammlung gegen 21:20 Uhr und bedankte sich 
und lud ihn ein in netter Runde unser Gast zu sein.  
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Jahresbericht 2001 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 96 Schützenbrüder begrüßen. 
Als besonderen Höhepunkt in diesem Jahr fand die Weihe der neuen 
Königskette und einem Diadem für die Königin in einem würdigen Rahmen 
statt. 
 
Pastor Hubert Wippermann segnete das Unikat das vom Goldschmied 

Bernd Cassau extra für die Istruper Schützen angefertigt wurde. 
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Nach der Messe marschierte die gesamte Istruper Schützenbruderschaft 

mit Musik zur Halle um mit den Abordnungen der umliegenden Gemeinden 
und einigen Vertretern aus der Politik bei Gulaschsuppe und einigen Bieren 
dieses besondere Ereignis zu begehen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr unser 
Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp. 

Als Königin erkor er sich seine Frau Annette.  

Dem Hofstaat gehören folgende Paare an:  
Bernd und Marietheres Golüke, Wolfgang und Ursula Kühlewind, 
Gerhard und Marie-Luise Lücking, Reinhard und Christel Lücking, 
Heinrich und Jutta Muhr und Rudolf und Petra Wohter. 
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Wie immer begann das Schützenfest mit dem „Ständchen bringen“ der 

Musikkapellen. Erstmals in Istrup konnte im Königsschloss auf dem 

Vorhof beim König Allerkamp gespielt werden. 
Der vorläufige Höhepunkt des Tages war aber der „Große Zapfenstreich“.  
Gegen Abend spielten wieder die beliebten Holidays zum Tanz auf. 

 

Neben den Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag gab es wieder 
eine besondere Auszeichnung: 
Erwin Welz erhielt den Hohen Bruderschaftsorden. 

Auch ein silbernes Königsjubiläum hatten wir zu verzeichnen: 
August Kersting, der zusammen mit seiner Frau Erika vor 25 Jahren König 
war erhielt einen Orden. 
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Der Vorstand, König und Königin sowie der Hofstaat folgten Einladungen 

• zum Schützenfest nach Herste, 

• Riesel 

• Schmechten 

• zum Bezirksschützenfest nach Beverungen. 

• zum Ball der Könige fuhr in diesem Jahr nur der Hofstaat, 
weil es einen Vorstandskollegen zu betrauern gab. 

• Die Fahrt nach Paderborn zum großen Zapfenstreich zu Ehren 
unseres neuen Kardinals Dr. Johannes Joachim Degenhardt folgten 
leider nur sehr wenige Schützen. 

Die kurz vorher stattfindende Tauschbörse zeugte auch nicht gerade von 
Interesse. 

Als Abordnung folgten wir einer Einladung zum 70. Geburtstag unseres 
Präses Pastor Adler nach Herste, 
zum Geburtstag unseres Pastors Hubert Wippermann und der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 

In diesem Jahr starben: 
Josefa Versen, Therese Wiedemeier, Maria Versen, Maria Stork 
Erwin Welz- 

 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 26. Januar 2002, 
in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 26. Januar 2002 

  3. Jahresbericht  2001 

  4. Kassenbericht 2001 

  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Neuwahl des Vorstandes 
  8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  9. Festfrage 
10. Sargtragen 
11. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:40 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung. Er begrüßte 120 Schützenbrüder und bedankte sich 
für das zahlreiche Erscheinen.  
Pastor Hubert Wippermann ließ sich entschuldigen.  
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 
Er begrüßte Pastor Adler, der als Wahlleiter tätig werden sollte und der 
gleichzeitig noch auf der Generalversammlung der Schützen in Herste 
anwesend war. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei seinem Vorstand, 
dem König und Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 
der Königin Annette und dem Hofstaat für das gelungene Fest und sprach 

von einem gelungenen Jahr 2001. 
Ferner begrüßte er den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 
die Feuerwehr mit ihrem Brandmeister Heiner Muhr und dem 
Oberbrandmeister Hans-Hermann Göhausen, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Horst Werpup, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen, 
den Gesangverein unter der Leitung von Josef Osterloh 
und die Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking. 

Die Musikkapellen, so betonte er seien das A und O eines jeden 
Schützenfestes die für die Stimmung sorgten. 
Es wäre immer ein Genuss den musikalischen Klängen zu lauschen. 
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Auch der Festwirt Johannes Keuter wurde bedacht und zum Schluss gab 
es ein Dankeschön an den Vorstand der immer mit Rat und Tat zur Seite 
stand. 
 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 20. Januar 2001 und  

Jahresbericht 2001 

Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 2001 
Der Rechnungsführer Wolfgang Kersting las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Klaus Stiewe und Michael Derenthal bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung. 
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde erteilt. 
 
7. Neuwahl des Vorstandes 
Unser Präses Konstantin Adler leitete die Wahl. 
In seinen einleitenden Worten sagte er folgendes: 
Christus sagt, kehrt um und freut euch, dass Reich Gottes ist nahe. 
Er meinte damit nicht von den Sünden umkehren, sondern er wollte sagen 
seit ganz mit allen Kräften, mit ganzem Herzen und habt Freude dazu, 
dass Reich Gottes ist nahe.  
Die Schützenbruderschaft sollte auch weiterhin mit der Kirche verbunden 
sein und am Reich Gottes aufbauen. 
Für diese große Sache sollte jeder das Beste geben in der 
St. Bartholomäus Schützenbruderschaft die einen guten Namen trägt 
und in der die Mitglieder das Beste geben sollen im Denken, 
mit ganzem Herzen, gottgefällig in Liebe zu Gott um Gottes Werk zu 
unterstützen. 
Hier sollte man sich wohlfühlen, geborgen fühlen, wo andere gern kommen 
und Freude bereiten. 

Er bedankte sich beim Vorstand der auch schwierige Zeiten gemeistert hat 
und Probleme gelöst hat und sich auch weiterhin entwickeln kann. 

Ein Gott vergelts gab es für den Vorstand der in der Istruper Gemeinde 
für die Kirche am Reich Gottes gearbeitet hat. 
Gewählt wurden folgende Personen: 
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• Oberst Helmut Kaltwasser 

• Adjutant Josef Stiewe 

• 1. Offizier Michael Schmidtke 

• 2. Offizier Karl-Heinz Kling 

• 3. Offizier Werner Welz 

• 4. Offizier Sven Kaltwasser 

• Fähnrich Willi Versen 

• Fähnrich Bernd Versen 

• Rechnungsführer Wolfgang Kersting 

Weiterhin meldeten sich Andre Göhausen, Martin Schmidtke und 
Klaus Leßmann, die bereit waren, bei arbeitsintensiven Sachen 
mitzuwirken, wenn noch zusätzliche Schützenbrüder benötigt würden. 
Als Kassenprüfer wurden Stefan Osterloh und Klaus Zwirnlein gewählt.  
 
8. Neuaufnahme von Mitgliedern 
Als neue Mitglieder wurden Ansgar Dittmann, Ralf Horstmann, 
Steffen Richard, Sebastian Schiwek und Thomas Tewes einstimmig 
aufgenommen. 
 
9. Festfrage 
Die Versammlung beschloss das Schützenfest wie gewohnt 1 Woche nach 

Pfingsten vom 24. - 26. Mai 2002 zu feiern. 

 
10. Sargtragen 
Nach einer heißen Diskussion über das Sargtragen einigte man sich 
darüber, dass 3 Listen gemacht werden sollten für Schützen und Musiker 
um den bestehenden Mangel an Schützen auszugleichen , 
und derjenige der sich weigerte sollte namentlich auf der nächsten 
Generalversammlung genannt werden. 
Michael Schmidtke übernahm diesen Posten. 
 
11. Verschiedenes 
Auf die Frage des Oberst ein Bezirksschützenfest in den nächsten Jahren 
eintragen zu lassen ließ sich keiner drauf ein. Josef Claas sagte, dass 
niemand wüsste was dies in 10 Jahren kosten würde. 
Auf die Anfrage wieder „Heimatbier“ in diesem Jahr zu nehmen entgegnete 
der Oberst, dass er an Krombacher gebunden sei und auch später 
regelmäßige Zahlungen erfolgen die vom Absatz abhängig seien, 
die die Rhedersche Brauerei nicht leisten könnte. 
Auch der Service sei wesentlich besser.  
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Burkhard Künneke bedankte sich im Namen aller Schützenbrüder bei 
Wolfgang Kühlewind für die gelungene Seite im Internet. 

Der Oberst erinnerte an das 50. Priesterjubiläum von unserem Pastor 

Hubert Wippermann das am 14. April 2002 stattfinden soll und von allen 
Vereinen unterstützt werden soll. 40 Leute aus Torgau müssten auch noch 
im Dorf untergebracht werden. 

Um 21:35 Uhr schloss er die Versammlung um noch in gemütlicher Runde 
gemeinsam ein Essen einzunehmen.  

Jahresbericht 2002 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 105 Schützenbrüder begrüßen. 

Zum ersten Mal seit der Aufzeichnung des Jahresberichtes fand sich kein 
Schütze bereit die Königswürde zu tragen. 
Doch dies hielt uns nicht davon ab ein Schützenfest zu feiern. 
Die Königskette trug in diesem Jahr unser alter König Franz-Hermann 
Allerkamp.  
In diesem Jahr hatten wir erstmalig alle Frauen zu unserem 
Schützenfrühstück eingeladen. 
Der Frauenkaffee fiel aus und auch der Abschlussball am Abend fand nicht 
statt. Stattdessen unterhielt ein Alleinunterhalter nach dem offiziellen Teil 
die Gäste bis in den Abend. 

Wie schon fast zur Tradition geworden gab es wieder neben den Ehrungen 
der Jubilare wieder einige besondere Auszeichnungen: 

• Karl Kling erhielt das St. Sebastianus Ehrenkreuz, 

• Wolfgang Kersting und Josef Stiewe erhielten den Hohen 
Bruderschaftsorden 

• und Bernd Versen und Werner Welz erhielten das Silberne 
Verdienstkreuz. 

• Ewald Flore war vor 25 Jahren zusammen mit Marlis Horstmann 
König. 
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Der Vorstand folgte Einladungen zum Schützenfest nach Herste, Riesel 
und Schmechten.  

Als Abordnungen folgten wir einer Einladung der RK Istrup, 

zur Annenprozession nach Brakel, zur Firmung in Istrup, 
zur Hochzeit unseres Festwirtes Johannes Keuter, 
zum 40. Geburtstag unsers Bundestagsabgeordneten Jürgen Herrmann, 
der Reservisten zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des 
Volkstrauertages und zum 55. Geburtstag von Peter Schmitt. 
 
In diesem Jahr starben: 
Josef Versen, Josef Böddeker, Ewald Gehle, Franziska Oeynhausen, 
Johannes Weber, Albert Meyer, Franz-Josef Flore und Luise Schmidt. 
 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von  

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 25. Januar 2003, 

in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 2003 

  3. Jahresbericht  2002 

  4. Kassenbericht 2002 
  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  8. Festfrage 
  9. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19.30 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung. Er begrüßte 100 Schützenbrüder und bedankte sich 
für das zahlreiche Erscheinen. 

Pastor Hubert Wippermann ließ sich aufgrund seiner Krankheit 
entschuldigen. 

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 

Helmut Kaltwasser bedankte sich bei seinem Vorstand und dem König 
Franz-Hermann Allerkamp für seine 2. Amtszeit. 
Ferner begrüßte er den Bundestagsabgeordneten Jürgen Herrmann, 
den Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 
den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 
die Feuerwehr mit ihrem Hauptbrandmeister Heiner Muhr, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Josef Grewe, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen, 
den Gesangverein unter der Leitung von Josef Osterloh, 
den Präses Pastor Adler 
und die Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking. 

Pastor Ludger Grewe wünschte wie immer mit einer Karte der 
Versammlung einen guten Verlauf. 

Den Frauen, die erstmals zum Schützenfrühstück mit dabei sein durften 
hatten es gut gefallen. Der Oberst war zwar auch mit dem 
Schützenfrühstück sehr zufrieden, doch hoffe er, dass es dazu nicht noch 
einmal kommt. (gemeint war der fehlende König mit Hofstaat) 
Zum Schluss bedankte er sich bei der Musikkapelle, dem Spielmannszug, 
der RK und beim Festwirt Johannes Keuter. 
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2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 2002 und  

Jahresbericht 2002 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 

4. Kassenbericht 2002 

Der Rechnungsführer Wolfgang Kersting las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 

5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Klaus Zwirnlein und Stefan Osterloh bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung.  
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 

6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde erteilt. 

7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
In diesem Jahr wurden erstmals seit über 25 Jahren keine neuen Mitglieder 
aufgenommen. 

8. Festfrage 
Die Versammlung beschloss das Schützenfest wie gewohnt 1 Woche nach 

Pfingsten vom 14. - 16. Juni 2003 zu feiern. 

9. Verschiedenes 
Wolfgang Kühlewind verlas einen Brief indem er Gerüchte, 
die ihn als neuen Schützenoberst in Verbindung brachten ins rechte Licht 
rückte. Er stellte sich einige Fragen: 
Habe ich die persönliche Eigenschaft dazu, steht meine Familie dahinter, 
bin ich bereit meine Freizeit und meine Hobbys weiter einzuschränken, 
habe ich genug Zeit dafür, habe ich eine schlagkräftige Truppe und wie ist 
die Akzeptanz der Schützen? 
Da er, wie er sagte über 50 % der Fragen mit nein beantworten musste sei 
seine Entscheidung ein nein. Er sehe es aber als seine Pflicht an diesen 
seinen Beschluss rechtzeitig der Versammlung kundzutun. 
Er hoffe, dass der Vorstand dies verstehen und respektieren wird 

Der Oberst sagte, dass man sich schon jetzt Gedanken machen sollte wie 
es in 2 Jahren weitergehen soll, weil er nach 25 Jahren im Vorstand 
aufhören wollte. 
Gerade die jungen Leute sollten sich hierüber einmal Gedanken machen, 

denn seit 1593 hat es immer eine Führungsspitze gegeben. 

Josef Claas machte noch einmal darauf aufmerksam, 
dass ein Schütze auch ohne Königin und Hofstaat König machen kann, 
und würde es begrüßen, wenn jeder Neuschütze bei Eintritt in die 
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Bruderschaft die Statuten ausgehändigt bekäme. 

Michael Derenthal fragte ob in der Küche nicht noch etwas anderes 
angeboten werden könnte als nur im Außenbereich der Würstchenstand 
Hecker. Der Oberst entgegnete, dass dann beide Geschäftsleute 
unzufrieden wären und er es deshalb nicht verantworten könnte. 

Josef Stiewe würde es begrüßen, wenn außer den zirka 100 Schützen, 
die immer mitmarschieren würden auch einmal an unsere Altschützen 
gedacht würde. Er schlug vor eine Abteilung als Ehrenzug mit den 
Altschützen zu gründen, die aber nicht in Uniform marschieren müssten 
und bei beschwerlichen Wegen den Zug verlassen könnten. Er meinte, 
dass dies bestimmt eine Bereicherung für unsere Schützen wäre. 

Bernhard Golüke beschwerte sich darüber, dass viele Schützen der Messe 
fernblieben und zur gleichen Zeit ein Trinkgelage veranstalteten. 
Viele andere Schützen fanden es auch nicht in Ordnung das hier regelrecht 
eine Gegenveranstaltung mit einem „Fass“ Bier veranstaltet würde. 

Der Oberst entgegnete, dass wir kein Kindergarten wären und er nicht mit 
Gewalt die betreffenden Schützen zur Messe zwingen könnte. 

Nach einem Wort von dem Vorsitzenden der Musikkapelle, 
wonach ein Gerücht umhergehen würde, dass dieses Jahr kein Karneval in 

Istrup veranstaltet würde, wozu er in aller Deutlichkeit zum 01. März alle 

zu der alljährlichen Karnevalsveranstaltung einlud schloss der Oberst 
gegen 20:25 Uhr die Versammlung. 

Jahresbericht 2003 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 100 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Horst Werpup. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Monika. 

Dem Hofstaat gehören folgende Paare an:  

• Josef und Annelie Claas, 

• Werner und Marianne Gadzinski, 

• Josef und Monika Grewe, 

• Jürgen und Andrea Herrmann, 

• Wolf-Dieter und Birgit Märkel, 

• Robert und Marion Muhr, 

• Klaus und Sabine Stiewe. 

Das Schützenfest begann wie immer mit dem „Ständchen bringen“ der 
Musikkapellen und endete mit  dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen 
Zapfenstreich“. 
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Gegen Abend spielten wieder die beliebten Holidays zum Tanz auf. 
Wie sich jedoch später herausstellte sollte dies der letzte Auftritt sein. 

Erstmals wurde beim Schützenfest unter Mitwirkung aller Istruper 
Vereine (Chorgemeinschaften, Musikkapelle und dem Spielmannszug), 

dass „Istruper Lied“ uraufgeführt. 
 
Neben den Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag gab es wieder 
eine besondere Auszeichnung: 

• Willi Versen erhielt den Hohen Bruderschaftsorden, 

• Michael Schmidtke bekam das St. Sebastianus-Ehrenkreuz 

• und Helmut Kaltwasser erhielt den Jubelorden groß „25“ 
und zusätzlich vom Vorstand ein Ehrenschild für 25 Jahre 

Vorstandsarbeit in Istrup. 

• Zum silbernen Königsjubiläum erhielt Heinrich Derenthal, 
der vor 25 Jahren König war einen Orden. 
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In tagelanger Arbeit wurde der Zaun vom Vorstand vor der 
Heimkehrerkapelle gestrichen. 

Der Vorstand, König und Königin sowie der Hofstaat folgten Einladungen 

• zum Schützenfest nach Herste, 

• Riesel 

• Schmechten 

• zum Ball der Könige nach Beverungen. 

• zum Bezirksschützenfest fuhren in diesem Jahr nur der Hofstaat, 
da der Schützenvorstand zum 125-jährigen Bestehen der 
Musikkapelle in Großholzhausen eingeladen war. 

Nach langer Zeit wurde auch wieder ein Pokalschießen durchgeführt. 
Es war ein spannendes, diszipliniertes und von reger Teilnehmerschaft 
gekrönte Veranstaltung. 
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Sieger des Wanderpokals wurde Frank Stork, gefolgt von Rudolf Wohter 
und Burkhard Tomkowiak. 
Der Wanderpokal ab 55 Jahren holte sich Walter Nahen, gefolgt von 
Burkhard Künneke und Josef Stiewe. 
Beim Jahrgangsschießen bis 44 Jahre schoss sich Dieter Claas an die 
Spitze, gefolgt von Christian Kühlewind und Sven Kaltwasser, 
und ab 45 Jahre hieß der Sieger Rudolf Wohter, 
dicht gefolgt von Burkhard Tomkowiak und Horst-Dieter Richard. 
 
Weiterhin folgten der Vorstand mit König einer Einladung der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 
 
In diesem Jahr starben: 

• August Allerkamp, 

• Werner Wiedemeier, 

• Gertrud Wohter, 

• Elisabeth Böddeker 

• Manfred Heinemann 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

Protokoll der Generalversammlung der Schützenbruderschaft von 1593 

"St. Bartholomäus Istrup" vom 24. Januar 2004, in der Bürgerhalle in 
Istrup 

Tagesordnung: 
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 

  2. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 2003 

  3. Jahresbericht 2003 

  4. Kassenbericht 2003 

  5. Bericht der Kassenprüfer 
  6. Entlastung des Vorstandes 
  7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
  8. Festfrage 
  9. Verschiedenes 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 20.30 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die 
Generalversammlung. Er begrüßte 84 Schützenbrüder. 

Pastor Hubert Wippermann ließ sich aufgrund seiner Krankheit 
entschuldigen. 
Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 
Helmut Kaltwasser bedankte sich bei unserem Präses Konstantin Adler für 
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die nette, interessante Messe. 
Ferner bedankte sich bei dem König Horst Werpup für ein fantastisches 
Schützenfest welches er uns beschert hatte. 
Selbst das Wetter war in allerbester Laune. 

Er begrüßte Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 
den Sportverein unter der Leitung von Helmut Don, 
die Feuerwehr mit ihrem Hauptbrandmeister Heiner Muhr, 
Oberbrandmeister Hermann Göhausen, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Josef Grewe, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen, 
den Gesangverein unter der Leitung von Josef Osterloh, 
die Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking 
und die Jugend. 

Ein Dankeschön hatte er auch an den Vorstand, der ihn immer mit Rat und 
Tat zur Seite stand und immer bemüht sei alles in bester Ordnung zu 
bringen. 

Ein besonderer Dank ging an die MKI und dem Spielmannszug für die 
Darbietungen. Was wäre ein Schützenfest ohne musikalische Begleitung? 

Zum Schluss bedankte er sich bei der RK und beim Festwirt Johannes 
Keuter mit den Worten: 
„Wenn man ihn hat braucht man sich um fast nichts mehr kümmern“. 
 

2. + 3. Protokoll der Generalversammlung vom 25. Januar 2003 und  

Jahresbericht 2003 

Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 

4. Kassenbericht 2003 
Der Rechnungsführer Wolfgang Kersting las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
 
5. Bericht der Kassenprüfer 
Die Kassenprüfer Klaus Zwirnlein und Stefan Osterloh bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine ordnungsgemäße Kassenprüfung.  
Die Kassenprüfer schlugen anschließend der Versammlung deren 
Entlastung vor. Diese wurde einstimmig erteilt. 
 
6. Entlastung des Vorstandes 
Die Entlastung des Vorstandes wurde einstimmig erteilt. 
 
7. Neuaufnahme von Mitgliedern 
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Als neue Mitglieder wurden Benedikt Gadzinski und Daniel Gadzinski 
aufgenommen. 
 
8. Festfrage 
Die Versammlung beschloss das Schützenfest wie gewohnt 1 Woche nach 

Pfingsten vom 05.-07. Juni 2004 zu feiern. 
 
9. Verschiedenes 

Der Oberst verkündete, dass das Geld, was wir zum Bayernfest 1999 von 

der Krombacher Brauerei bekommen hatten ab 2003 vollständig getilgt 
wurde, ohne das Geld aus der Kasse genommen worden ist. 

Auch eine neue Tanzkapelle wurde engagiert: 
Es ist die Kapelle Rosegarden aus Bad Driburg, die alle 3 Tage mit  
4 Musikern, 1 Sänger, 1 Sängerin und 2 Technikern anwesend sein wird. 

Er erwähnte, dass der Vorstand nach Großholzhausen eingeladen wurde 
und die Schützenbruderschaft mit 2,5 Seiten in deren Festschrift erwähnt 
wurde. Es waren schöne und anstrengende Tage mit einem riesigen 
Umzug wobei wir Preußen besonders herzlich begrüßt wurden, 
da so etwas nicht alltäglich ist in Bayern. 

Werner Gadzinski bemängelte, dass die neuen Schützenbrüder wieder 
nicht die Statuten ausgehändigt bekommen haben. 

Der König bedankte sich auch im Namen seiner Frau bei dem schönen 
Fest was er nie vergessen würde, es war eine fantastische Truppe die 
Stimmung und Freude gebracht hätte. 
Auch beim Vorstand und bei den Schützen bedankte er sich für ein 
harmonisches Fest, dass ohne deren Mithilfe nicht so gelaufen wäre wo 
auch heute noch so mancher von spricht. 
Er meinte, dass doch alle in Zukunft mitgehen sollten, da es doch ein viel 
schöneres Bild ergeben würde, als wenn viele Schützen, die keine Uniform 
mehr haben am Straßenrand stehen. 
Auch griff er die Anregung von unserem Pastor Adler auf die 
Generalversammlung in Schützenuniform zu begehen. 

Zum Schluss gegen 21:15 Uhr bedankte sich der Oberst und wünschte 
noch einige schöne Stunden. 
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Jahresbericht 2004 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Kaltwasser auf der 
darauffolgenden Generalversammlung 84 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Horst Werpup, nachdem sich kein 
anderer Kandidat zur Verfügung stellte. 

Wie schon im Jahre 2002 gab es kein Hofstaat und keine Königin. 

 

Trotzdem sollte das Schützenfest wie immer zu aller Zufriedenheit 
ablaufen. 

Das Schützenfest begann wie immer mit dem „Ständchen bringen“ der 
Musikkapellen und endete mit dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen 
Zapfenstreich“  
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Gegen Abend spielte erstmals unsere neue Tanzkapelle Rosegarden zum 
Tanz auf. 

Am Schützenfestmontag wurden wie schon vor 2 Jahren die Frauen 
miteingeladen und der Frauenkaffe dafür gestrichen. 
Der Schützenfestmontag begann somit mit dem Antreten der Schützen 
um 08:00 Uhr und endete gegen Nachmittag ohne Pause mit der 
Tanzband Rosegarden. 

 

Heinz-Josef Stiewe erhielt einen Orden zum silbernen Königsjubiläum, da 
er vor genau 25 Jahren König war. 
Der Vorstand folgte einer Einladung zum Bezirksschützenfest in Brakel, 
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zum Schützenfest und als Fahnenabordnung zur Firmung nach Herste. 

In diesem Jahr starben: 
Franz Buschmann und Helene Böger 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

Protokoll der Versammlung zur Neuwahl der Schützenbruderschaft von 

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 22. Januar 2005, in der Bürgerhalle 

in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
2. Neuwahl (Wahl eines Versammlungsleiters) 
3. Festfrage, Programmablauf Königschießen und Schützenfest 
4. Neuaufnahmen 
5. Verschiedenes, Anregungen, Fragen 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Oberst 
Um 19:40 Uhr eröffnete Oberst Helmut Kaltwasser die Versammlung zur 
Neuwahl. Er begrüßte 91 Schützenbrüder.  

Die Einladung zur Generalversammlung erfolgte ordnungsgemäß. 
Die Versammlung war beschlussfähig. 
 
2. Neuwahl (Wahl eines Versammlungsleiters) 

Nach der Versammlung am 06.11.2004 und der außerordentlichen 

Versammlung am 11.12.2004, hat es im 3. Anlauf heute endlich geklappt. 

Nach einer kurzen Ansprache schlug er Franz-Hermann Allerkamp als 
Wahlleiter vor. 

Als einziger Vorschlag wurde Helmut Don als Oberst vorgeschlagen. 
Die Abstimmung Helmut Don für 3 Jahre als Oberst zu benennen war 
einstimmig. 

Helmut Don bedankte sich für das große Vertrauen was ihm 
entgegengebracht wurde. 
Er sagte, dass er die Würde des Obersts ausgeschlagen hätte, 
da er nicht darauf vorbereitet gewesen wäre. 

Als er eine Nacht darüber geschlafen hatte stand sein Entschluss fest. 
Noch am selben Tag ging er „Klinkenputzen“ um seinen Vorstand zu 
finden. 
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Er bedankte sich bei seinem Vorgänger Helmut Kaltwasser für seine 
18-jährige Tätigkeit als Oberst und erinnerte besonders an die großen 
Feste wie das Bezirksschützenfest anlässlich des 400-jährigen Jubiläums 

in Istrup 1993,sowie den Bayrischen Abend und den Ball der Könige als 

Zeltfest im Jahr 2000". 

Er bedankte sich auch beim alten Vorstand, der teilweise seit Jahrzehnten 
bereitstand. 

Weiter wurden einstimmig gewählt: 

• Adjutant Norbert Kassebeer 

• Schriftführer Wolfgang Kersting 

• Rechnungsführer Jürgen Gadzinski 

• 1. Offizier Werner Gadzinski 

• 2. Offizier Klaus Stiewe 

• 1. Fähnrich Bernd Versen 

• 2. Fähnrich Josef Claas 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 

Weiteres sollten 2 Beisitzer aus den Jungschützen gewählt werden. 
Leider fand sich niemand dazu bereit. Helmut Don sagte, dass sich bis zum 
Schützenfest bestimmt noch jemand finden würde. 
 
Als Revisoren für 2 Jahre wurden gewählt: 
Klaus Zwirnlein und Wolfgang Kühlewind 
 
Als Neuerung soll jeweils 1 Revisor für 2 Perioden dabei sein. 
 
Jürgen Köster sollte für die Presse und Öffentlichkeitsarbeit zuständig sein 
und Burkhard Tomkowiak soll demnächst fürs Schießen zuständig sein. 
 
3. Festfrage, Programmablauf Königschießen und Schützenfest 

Zur Frage nach der Ausführung des Festes 2005 gab es 2 Enthaltungen 

und der Rest stimmte dafür. 
Helmut Don sagte, dass sich der mögliche Anwärter für die Königswürde 
im Vorfeld bei ihm oder beim Adjutant melden sollte. 
Dies würde selbstverständlich vertraulich behandelt. 

Da es üblich ist die Tanzkapelle 1 Jahr vorher zu bestellen, war es nicht 
mehr möglich die alte Kapelle zu verpflichten. 
Folgende Tanzkapellen stehen zur Verfügung: 

• Königschießen Weser-Combo mit 3 Musikern von 20:00–02:00 Uhr 

• Schützenfest Sa/So. Opus One mit 6 Musikern von 20:00-02:00 Uhr 

• Schützenfest Mo. Blue Velvet mit 1 Musiker ab 15:00 Uhr 
Als Festwirt soll Bertelt vor Keuter den Zuschlag bekommen. 
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Als Getränk soll in diesem Jahr Rheder-Bier ausgeschenkt werden. 

Die Neuerungen beim diesjährigen Schützenfest erläuterte der neue 
Adjutant Kassebeer. 

Königsschießen: 

• soll in den Herbst verlegt werden 

• Vorstellung und Proklamation des neuen Königs ca. 19:00 Uhr in der 
Halle im Beisein von Pfarrer und Bezirksverwaltungsstellenleiter 

• Der König soll nicht weggebracht werden, 
und die Tanzmusik soll ab 20:00 Uhr spielen 

Schützenfestsamstag: 

• nachmittags keine Ständchen 

• 16:30 Uhr Antreten am Rosenplatz, Abholen der Fahne und des 
Königs mit Hofstaat, Ständchen beim Oberst 

• 18:00 Uhr Hl. Messe 
Antreten an der Kirche mit Ständchen für den Pastor 
Danach geht es durch die Bornegrund und die Johannes-Allerkamp 
Str. zum „Großen Zapfenstreich“ am Ehrenmal. 

Schützenfestsonntag: 

• 13:15 Uhr Zusammenholen der Schützen durch den Spielmannszug 

• 14:00 Uhr Antreten am Rosenplatz, Abholen beider Fahnen, 
König mit Hofstaat geht zur Kranzniederlegung am Ehrenmal, 
wo eine Ansprache stattfindet und anschließend findet der 
Parademarsch mit Umzug durch das Dorf statt. 

• Kaffee- und Kuchenbuffet 

• Fototermin 

• Kinderbelustigung 

• Wegbringen des Königs mit Hofstaat zum Essen 

Schützenfestmontag: 

• 10:00 Uhr treten die Schützen am Rosenplatz mit Ehrengästen an. 
Es ist keine Hl. Messe. 
Danach folgt das Abholen der Fahne und des Königs mit Hofstaat, 
um dann gemeinsam ins Bürgerhaus einzumarschieren. 
Anschließend findet ein gemeinsames Frühstück 
mit den Frauen statt. 

• Begrüßung der Ehrengäste 

• Ehrungen 

• Ab ca. 15:00 Uhr spielt die Tanzmusik durch einen Alleinunterhalter 
bis zum Ausklang des Festes. 
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Die Jungschützen 
sollen einen eigenen Zug bilden und am Ende des Festzuges mit Uniform 
oder dunkler Hose mit weißem Hemd mitmarschieren. 

Ausgeschiedene Offiziere, ehemalige Vorstandsmitglieder und ehemalige 
Könige marschieren vor dem Festzug ohne Gewehr. 

Der neue Vorstand bittet alle Schützen auch am Samstag- und 
Sonntagabend in der Halle mit Uniform zu erscheinen, da es ein schöneres 
Bild ist und das Zusammengehörigkeitsgefühl mit der St. Bartholomäus 
Schützenbruderschaft stärkt. 

Auch sei zu überlegen, ob die Uniform nicht auch zur Generalversammlung 
getragen werden soll. 

Die Frauen können ihre Karte fürs Schützenfrühstück und die 
Getränkemarken in der Bäckerei Gieffers kaufen. 
 
Das Freibier am Schützenfestmontag soll wie folgt geregelt werden: 
Es werden insgesamt 10 Getränkemarken ausgegeben: Beim Antreten der 
Schützen jeweils am Samstag 5 und am Sonntag 5 Marken 
 
Die Jungschützen sollten mehr in die Vorstandsarbeit eingebunden 
werden. 
 
In Herste soll mit Burkhard Tomkowiak als Schießleiter 1- oder 2-mal im 
Monat ein Schießen stattfinden und auch wieder ein Pokal- und 
Schützenschnurschießen veranstaltet werden. 
 
Als weitere Wortmeldungen sagte Heribert Vogt, dass es eine Ehrensache 
sei den König nach dem Königschießen nach Hause zu bringen. 
Der Adjutant entgegnete darauf, dass dies keine Frage wäre soweit alle 
Schützenbrüder mitmarschieren würden. 

Josef Stiewe konnte sich nicht damit anfreunden, dass montags keine 
Schützenmesse mehr stattfinden sollte und gab zu bedenken, 
dass Tradition verpflichtet. Seine Bitte sollte doch überdacht werden. 
Wolfgang Kühlewind entgegnete, dass der Schützenzug zwar sehr groß sei 
bis zur Kirche, aber dann doch über 50 % der Messe nicht beiwohnten. 
Josef Stiewe bat auch zu überprüfen, ob alles Neue auch 
Satzungskonform sei. 
Hans-Hermann Göhausen sagte, dass die Satzungsänderung doch 
vorgenommen werden soll. 
Der Oberst versprach, dass viele Bedenken und Anregungen 
aufgenommen werden und sich erst im nächsten Jahr zeigen würde was 
gut oder schlecht sei. 
4. Neuaufnahmen 
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Neu aufgenommen wurden: 
Josef Vandieken, Bernd Schauer, Michael Hartfiel, Jörg Peterhanwahr, 
Roman Blang und Hanno Hexel. 

5. Verschiedenes, Anregungen, Fragen 
Der Oberst sagte, dass die Satzung nicht mehr zeitgemäß sei und ein 
Entwurf ins Internet gestellt werden soll. 
Später soll dann jedes neue Mitglied die Satzung erhalten. 

Als Hilfe für den Auf- und Abbau des Schützenfestes 2005 meldeten sich: 

Hans-Hermann Göhausen, Klaus Zwirnlein, Klaus Leßmann, Ulrich Fockel, 
Heribert Vogt, Andre Muhr, Olaf Schmidtke, Dietmar Versen, 
Benedikt Gadzinski, Michael Welz, Thomas Lohre, Wolf-Dieter Märkel und 
Hubertus Schmidt. 

Für die Pflege der Heimkehrerkapelle mussten 2 neue Schützenbrüder 
gesucht werden: Spontan meldeten sich: 
Wolfgang Kühlewind, Bernd Golüke und Franz-Hermann Allerkamp. 

Für die kleinen Fähnchen sollte eine Patenschaft Straßenweise 
übernommen werden und gleichzeitig die Leute, die für die Straße 
zuständig seien sollten auch in der Halle helfen. 
Es meldeten sich jeweils für die Straße: 
Wolfgang Kühlewind für die Löwenbergstr.  
Günter Weskamp für die Ziegenbergstr. 
Horst Werpup für den Brunsberg 
Werner Gadzinski für die Mittelstr. 
Markus Grewe für die Istruper Str. im Oberdorf 
Dieter Claas für die Johannes-Allerkamp-Str. 
Andreas Kersting für die Istruper Str. im Unterdorf 
Hans-Hermann Göhausen & Ulrich Fockel für die Jardengrundstraße &
 Holzgarten 
Frank & Ewald Flore & Josef Vandieken für die Ostfeldstr. 
Tobias Vandieken für die Bornegrund 
Michael Hartfiel für die Brakeler Str.  
Guido Kaltwasser für die Stubelitt 

Bernd Schauer wollte eine neue Fahne erwerben und teilt mit, 
dass er für Schützenfestmontag 100 Liter Freibier spenden würde." 
Es fanden sich 2 weitere Interessenten für eine Fahne: 
Tobias Vandieken & Frank Stiewe. 

Gegen 20:37 Uhr bedankte sich der Oberst und wünschte noch einige 
schöne Stunden. 

Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst 
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Jahresbericht 2005 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 91 Schützenbrüder begrüßen. 
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Die Königswürde errang in diesem Jahr Wolfgang Kühlewind. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Ursula.  

 

Dem Hofstaat gehören folgende Paare an:  
Franz-Hermann und Annette Allerkamp, Bernd und Marietheres Golüke, 
Gerd und Marie-Luise Lücking, Reinhard und Christel Lücking, 
Heinrich und Jutta Muhr, Günter und Bärbel Weskamp und 
Rudolf und Petra Wohter. 
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Erstmals traten einige Neurungen beim Ablauf des Schützenfestes in Kraft, 
die auch schon im Protokoll erwähnt wurden. 
Der neue Vorstand wollte damit einige neue Akzente setzen die aber bei 
Nichtgefallen jederzeit wieder geändert werden können. 

So begann das Schützenfest nicht wie gewohnt mit dem „Ständchen 
bringen“ sondern mit dem Antreten am Rosenplatz. 

Der Montag begann erstmals ohne hl. Messe um 10:00 Uhr mit dem 
Antreten am Rosenplatz mit Ehrengästen. 

Die Frauen wurden ebenfalls zum Schützenfrühstück eingeladen 
und ab 15:00 Uhr sollte die Tanzmusik mit einem Alleinunterhalter bis zum 
Ausklang des Festes spielen. 
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Wie jedes Jahr wurden die Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag 
vorgenommen 
Das silberne Königsjubiläum hatte dieses Jahr Helmut Kaltwasser. 
Um auch die Könige vor 2000, die noch nicht geehrt wurden, 
die entsprechende Ehrung zukommen zu lassen, wurden alle lebenden 
Könige vor mehr als 50 und mehr als 25 Jahren die Königswürde errungen 
eingeladen und mit einem Orden bedacht: 

• Für über 50 Jahre waren dies Heinrich Grewe und Walther Müller 

• für über 25 Jahre Josef Tewes, Franz Kretzer, August Tomkowiak, 
Johannes Grewe, Hans-Hermann Göhausen, Kasimir Zawiasinski 
und Heribert Pöppe. 

Der Vorstand, König und Königin sowie der Hofstaat folgten Einladungen 

• zum Schützenfest nach Herste, 

• Riesel 

•  Schmechten 

• zum Bezirksschützenfest und zum Ball der Könige in Beverungen. 

• Ferner war er bei der Prozession Maria Heimsuchung in Riesel, 

• bei der Annenprozession in Brakel, 

• beim Gottesdienst in Gehrden mit einer Fahnenabordnung 

• beim 125-jährigen Besehen der Löschgruppe Istrup, 

• der Schützenmesse in Marienmünster, 

• beim Volkstrauertag der RKI 

• und beim Volkstrauertag in Brakel anwesend. 

Seit mehr als ½ Jahr findet regelmäßig in Herste jeden Dienstag ab 19:00 
Uhr ein Luftgewehrschießen statt. Leider ist die Beteiligung sehr dürftig.  

Auch beim FC99 Aa-Nethetal Hobbyfußballturnier für ortsansässige 
Vereine im Sommer waren die Schützen dabei. 
Leider war es sehr kalt und für ungeübte Spieler sehr gefährlich. 
Manch einer war erschrocken darüber wie wenig Kondition er hatte. 
Doch zum Glück wurde keiner ernstlich verletzt und für alle ein Erlebnis. 

Das Kordel- und Eichel-Schießen im August war gut besucht und recht 
viele schafften die Bedingungen für eine Schützenschnur. 

Ebenfalls im August wurde am Jugendheim im Rahmen des 
Weltjugendtages gegrillt. 

Im September wurde erstmalig ein neues Königschießen anberaumt für 

2006 welches von nun an immer im vorausgehenden Jahr um diese Zeit 

stattfinden soll. 
Neuer König wurde Günter Kling und als seine Königin erkor er sich seine 
Frau Bärbel. 
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Weiterhin folgten der Vorstand mit König einer Einladung der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 
 
In diesem Jahr starben: 
Hedwig Schmidtke, Anni Dalüge, Viola Fiolka, Hubert Wippermann, 
Maria Göhausen und Maria Golüke 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 

Protokoll der Versammlung zur Neuwahl der Schützenbruderschaft von 

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 21. Januar 2006, in der Bürgerhalle 

in Istrup 

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung und Eröffnung  

2.   Verlesen des Protokolls vom 22.01.2005 und Jahresbericht 
3.   Kassenbericht und Aussprache 
      - Bericht der Revisoren/Kassenprüfer 
      - Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
      - Neuwahl eines Kassenprüfers 
4.   Nachwahl – Schießmeister und 2 Jungschützenzugführer -  
5.   Bericht des Schießmeisters 
6.   Rückblick auf die eingeführten Neuerungen/Verbesserungen und 
      Aussprache 

7.   Festlegung eines Termins für das Königschießen 2006 
8.   Satzungsänderung/Erneuerung 
9.   Datenschutz 
10. Neuaufnahmen 
11. Kassieren der Beiträge 
12. Verschiedenes 
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Um 19.30 Uhr eröffnete Oberst Helmut Don die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 95 Schützenbrüder. Die Versammlung war satzungsgemäß in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig. 
Er fand es sehr erfreulich, dass so viele Schützen und Musiker der 
Einladung gefolgt waren und in Uniform erschienen. 

Eine besondere Begrüßung ging an 

• unseren Pastor Dr. Thomas Möllenbeck, 

• den amtierenden König Günter Kling, 

• den Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 

• und nicht zuletzt an die große Zahl von Schützen und Musikern in 
Uniform.  
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Pastor Möllenbeck stellte fest, dass er nicht freiwillig einige Grußworte 
geben wollte und deshalb dieses auch nur sehr kurz tun würde. 
Er überbrachte einen herzlichen Gruß von unserem Präses Pastor Schink 

und sprach von großen Ereignissen, denn ein ehemaliger Istruper 

Pfarrer, unser Ludger Grewe kommt bald wieder zurück nach Istrup. 
Er freute sich über das inzwischen fertig gestellte Pfarrhaus und bedankte 
sich bei allen Helfern, die ein so schönes Pfarrhaus im schönen Dorf 

Istrup wieder hergerichtet hatten. 

Der Oberst hielt einen kurzen Rückblick über die Ereignisse des letzten 
Jahres. Er sagte, dass nun bereits 1 Jahr vergangen sei und nach dem 
3. Anlauf ein neuer Vorstand gewählt wurde, ein aufregendes aber auch 
ein sehr schönes Jahr mit vielen Ereignissen und Veranstaltungen. 

Er bedankte sich für ein tolles Schützenfest mit einem tollen Königspaar 
Wolfgang und Ursula Kühlewind nebst Hofstaat für die eindrucksvollen 
Tage und ebenso bei seinen Vorstandskollegen und an alle Schützen für 
die großartige Unterstützung. 

Ebenso galt sein Dank an die aktiven Musiker, dem Spielmannszug und 
der Musikkapelle für viele gemeinsame Veranstaltungen im abgelaufenen 
Schützenjahr. 

2. Verlesen des Protokolls vom 22.01.2005 und Jahresbericht 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 

3. Kassenbericht und Aussprache 
Der Rechnungsführer Jürgen Gadzinski las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
Im ersten Jahr ergaben sich verhältnismäßig hohe Ausgaben, da der 
Vorgänger vom Oberst alles privat gekauft hatte und so die ganze 
Einkleidung neu beschafft werden musste. 

Bericht der Revisoren/Kassenprüfer 
Wolfgang Kühlewind bescheinigte dem Rechnungsführer eine 
vorschriftsmäßige und  ordentliche Kassenführung. Der Abschluss erfolgte 

am 23.11.2005. 
Als Vorschlag gab er an anstatt Sparbücher und Festgeldkonten zu 
errichten lieber Tagesgeldkonten einzurichten. 

- Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
 Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

- Neuwahl eines Kassenprüfers 
Als neuer Kassenprüfer für Klaus Zwirnlein wurde 
Franz-Hermann Allerkamp gewählt. 
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4. Nachwahl – Schießmeister und 2 Jungschützenzugführer -  
Burkhard Tomkowiak wurde als Schießmeister gewählt, 
und Christian Kühlewind & Sebastian Weskamp zu Jungschützenführern. 
Alle 3 Personen wurden einstimmig gewählt. 

5. Bericht des Schießmeisters 

Burkhard Tomkowiak sagte, dass am 05.04.2005 das Schießen begann. 
Sein Dank galt dem Herster Schützenverein für die kostengünstige 
Durchführung auf dem Herster Schießstand. 
Bei 33-maligen Schießen bewertete er 20 Schießen in Altersklassen und in 
der Jungschützenklasse. 

Am 26.08.2005 fand das Kordel- und Eichel-Schießen statt mit dem 
Erfolg von 24 Schützenschnüren. Auch beim Bezirkspokalschießen mit KK 
in Reelsen war er mit einer Mannschaft erfolgreich. 
Die Schützen waren Andre Muhr, Manuel Hahn und Rene Tomkowiak.  

Von nun an soll das Schießen jeden Donnerstag ab 18:30 Uhr in Herste 
stattfinden. Die nächsten Ereignisse sollen das Kordel- und Eichel-
Schießen, der Wenner Pokal und das Prinzenschießen in Herste sein. 

Vom Bund der Historischen gab es einige Auszeichnungen an: 
Frank Stork, Manuel Hahn, Benedikt Gadzinski, Andre Muhr, Michael Welz 
und Steffen Richard. 

Die besten Schützen beim Jahresschießen waren: 
Christian Kühlewind, Manuel Hahn, Rene Tomkowiak, 
Franz-Josef Fröhling, Frank Stork und Burkhard Tomkowiak. 

Zum Schluss bekam der scheidende König Wolfgang Kühlewind die 
Königsschüsse eingerahmt in Silber ausgehändigt. 
Der Entwurf hierzu kam von Alexander Hahn. 

6. Rückblick auf die eingeführten Neuerungen/Verbesserungen und 
Aussprache 
Viele Neuerungen wurden eingeführt die auf dem Prüfstand kamen und 
diskutiert wurden.  
Klaus Stiewe fasste die Neuerungen noch einmal zusammen. 

• So wurden verstärkt die Istruper Unternehmen bei Einkäufen 

genommen. 

• Auch das Rheder Bier wurde ausgeschenkt. 

• Als Wirt fungierte Hermann Bertelt. 

• Natürlich wurden auch an die finanziellen Interessen der 
Bruderschaft gedacht. 

• Es wurden erstmals ein Jungschützenzug bis 24 Jahre und ein 
Ehrenzug gebildet. 

• Durch die Änderung fand das Königschießen 2-mal statt. 

• Als Motivation zum Mitmarschieren wurden jeweils 5 Biermarken 
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ausgegeben.  

• Die Nichtmitglieder zahlten 15 € und die Frauen 10 € und bekamen 5 
Biermarken beim Schützenfrühstück. 

• Um das Wirgefühl zu stärken sollten alle zu den Veranstaltungen den 
ganzen Abend mit Uniform erscheinen. 

• Um der Missachtung von Reservierungen der Tische in der Halle 
vorzubeugen soll sie vorher geschlossen werden. 

• Beim Schützenfrühstück soll eine bestimmte Reihenfolge eingehalten 
werden: Königspaar und Hofstaat, Musiker, Schützen 

• Auch der Nachmittag soll anders gestaltet werden. 
Das Ständchen bringen von der MKI und dem Spielmannszug sollte 
wieder eingeführt werden. 

Dietmar Versen, als 1. Vorsitzender der MKI entgegnete, dass dies erst in 
einer Versammlung besprochen werden müsste. 
Das Antreten um 10:00 Uhr war nach überwiegender Mehrheit zu spät. 
Man entschied sich um 09.30 Uhr anzutreten. 

7. Festlegung eines Termins für das Königschießen 2006 

Nach langem Hin und Her entschied man sich das Königschießen 2006 

und auch danach immer im September vor dem Kirchweihfest zu legen. 

8. Satzungsänderung/Erneuerung 
Es wurde im Vorfeld eine Satzung an alle Haushalte verteilt. 
Danach hatte sich der Oberst mit Burkhard Künneke zusammengesetzt 
und einiges überarbeitet und zusammengefasst. 
Große Veränderungen hatte es nicht gegeben. 
Einige Passagen wurden neue zugeordnet und dem Finanzamt zwecks 
Überprüfung der Gemeinnützigkeit vorgelegt und bestätigt, dass sie den 
Anforderungen entspricht und es keine Probleme geben würde. 

Von der Versammlung kamen einige Einwände wie: 

• eine passive Mitgliedschaft hört sich zu sehr nach Nichtstun an und 
sollte anders formuliert werden 

• und ob man auch vor dem 65. Lebensjahr aus gesundheitlichen 
Gründen einen Antrag auf passive Mitgliedschaft stellen kann 

• das Geburtsdatum sollte nicht ins Internet gestellt werden, sondern 
nur die Bruderschaft sollte da rein 

• einige Sachen, wie die Ablehnung des Königs sollten ebenso in die 
Satzung rein 

• auch wurde bemängelt, dass die Schützen einen Entwurf bekommen 
und der Oberst eine „fertige“ Satzung vorgelesen hätte, 
die mit den Paragraphen nicht übereinstimmen 
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Der Oberst entgegnete, dass viele vorgebrachte Sachen nicht in eine 
Satzung gehören, sondern in eine Geschäftsordnung. 

Burkhard Künneke erläuterte den Unterschied von einer Satzung und einer 
Geschäftsordnung. Im Unterschied zu einer Satzung, die immer nur beim 
Rechtsanwalt geändert werden kann, kann eine Geschäftsordnung intern 
von der Versammlung jederzeit geändert werden. 
 
Auch zu der Geschäftsordnung wurden einige Einwände 
entgegengebracht: 

• So sollte auf weiße Handschuhe bei der Begräbnisordnung verzichtet 
werden, da nicht jeder Schütze welche hätte. 

• Auch sollte man sich nicht freikaufen können, 
wenn man als Schützenkönig die Königswürde ablehnt.  

 
Der Oberst versprach allen Mitgliedern die neueste Satzung zukommen zu 
lassen. Änderungswünsche oder Zusätze sollten schriftlich bis zum 

30.09.2006 beim Vorstand abgegeben werden, damit sie auf der 
nächsten Generalversammlung abschließend besprochen und 
beschlossen werden könnten. 
 
9. Datenschutz 
Seit neuesten ist es Pflicht den Schützen über den Datenschutz im Verein 
zu informieren. 
Dies soll mit dem neuen Paragraphen Datenschutzklausel passieren.  
 
10. Neuaufnahmen 
Neu aufgenommen wurden Josef Seidensticker, Reinhard Schiwek, 
Markus Gratz, Tobias Muhr und Karsten Böddeker 

Austritte: Hermann Weskamp, Martin Weskamp und Holger Göhausen 
 
11. Kassieren der Beiträge 
 
12. Verschiedenes 
Die Rasenpflege bei der Heimkehrerkapelle übernahmen: 
Heiner Muhr, Bernd Golüke und Franz-Hermann Allerkamp. 

Für die 40-jährige Gründung der Heimkehrerkapelle sollte ein anderer 
Termin als geplant im Sommer für die Feier genommen werden. 

Da Schützenfest einige Fähnchen entwendet wurden mussten neue 
beschafft werden. Frau Kühlewind nähte sie kostenlos.  
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Für die Fahnen und die Uniformjacken fand Werner Gadzinski eine neue 
Schneiderei (Johannes Kleine in Brenkhausen) mit gleichwertiger Qualität 
in der Nähe.  

Die Uniformjacken sollten komplett 223,50 € pro Stück kosten ohne das 
wieder Stoff auf Halde gelegt werden müsste. 

Eine große Fahne mit aufgenähtem Wappen sollte zirka 95 € kosten. 
Doch auf ein 2. Angebot musste noch gewartet werden. 
Alle die noch eine neue Fahne brauchen sollten sich beim Vorstand 
melden. Anschließend soll noch einmal nachgefragt werden ob der dann 
bestehende Preis in Ordnung sei. 

Die Rheder Brauerei will eine Königsfahne mit Königskrone für den 
Schützenkönig zum Aushängen anfertigen lassen. 

Das westfälische Denkmalamt will kurzfristig Unterlagen zur Verfügung 
stellen für die Errichtung eines Biotops im Anger. Die Schützenbruderschaft 
als größter Verein soll hierzu die Pflege übernehmen. 

Den Vorschlag das Rondell an der Heimkehrerkapelle abzumontieren 
wegen eines Kinderwagens fand keine Mehrheit, da dies Motorradfahrer 
abhalten soll. 

Auf die Schießveranstaltungen wurde hingewiesen um eine bessere 
Schießbeteiligung zu bekommen. 
 
Gegen 22:40 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
 
Unterschrift: 
Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst 
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Jahresbericht 2006 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 95 Schützenbrüder begrüßen. 
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Die Königswürde errang in diesem Jahr Günter Kling. 
Als Königin erkor er sich seine Frau Bärbel. 
Dem Hofstaat gehören folgende Paare an:  
Hans Hermann Göhausen und Angelika Poppe, Reinhold und Monika 
Golüke, Emil und Brigitte Radmacher und Willi und Maria Versen. 

Das Schützenfest begann mit dem „Ständchen bringen“ der Musikkapellen 
und endete mit dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen Zapfenstreich“  
Gegen Abend spielten wieder die beliebten Opus One zum Tanz auf. 

Wie jedes Jahr wurden die Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag 
vorgenommen. Das silberne Königsjubiläum hatte dieses Jahr Walter 
Beine und das goldene Königsjubiläum für 50 Jahre hatte Heribert Pöppe. 
(Jubelorden vom Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaft) 

 

Im Laufe des Jahres wurde die Heimkehrerkapelle vom Vorstand innen 
und außen gestrichen, denn in diesem Jahr wurde auch das 40-jährige 
Bestehen der Heimkehrerkapelle gebührend mit einer Heiligen Messe mit 
anschließendem Essen und Trinken gefeiert.  
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Zum Schützenfest spendete unser König Günter eine neue Krone. 

Ebenfalls erhielten wir die versprochene Königsfahne von der Brauerei 
Rheder, die von nun an immer beim neuen König aufgehängt werden soll. 

Der Vorstand, König und Königin sowie der Hofstaat folgten Einladungen: 
zum St. Sebastians-Ball in Erkeln, zur Einweihung des Pfarrheimes, 
zur Fronleichnamsprozession in Schmechten, 
zum Schützenfest nach Herste, Riesel und zum Schützenball in 
Schmechten, zum Bezirksschützenfest in Vörden, 
und zum Ball der Könige in Haarbrück. 
Ferner war er bei der Prozession Maria Heimsuchung in Riesel, bei der 
Annenprozession in Brakel,  bei der Schützenmesse in Marienmünster. 
Weiterhin folgten der Vorstand mit König einer Einladung der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages. 

Im September fand das Königschießen für 2007 statt. Da sich kein 

Schütze bereiterklärte den König zu schießen wurde wenig später ein 2. 
Schießen veranstaltet. Hier errang Burkhard Tomkowiak die Königswürde. 

In diesem Jahr starben: 
Heinz Loth, Hannelie Schmidt, Gertrud Wunderlich und Alois Rüther. 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung zur Neuwahl der Schützenbruderschaft von 

1593 "St. Bartholomäus Istrup" vom 20. Januar 2007, in der Bürgerhalle 

in Istrup 

Tagesordnung: 
1.   Begrüßung und Eröffnung  
2.   Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

      vom 21.01.2006 

      - Jahresbericht 
3.   Kassenbericht und Aussprache 
      - Abrechnung des Schützenfestes 
      - Bericht der Kassenprüfer 
      - Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
      - Neuwahl eines Kassenprüfers 
4.   Bericht des Schießmeisters  

5.   Schützenfestrückblick 2006 

      - Ausblick und Festfrage 2007 
6.   Satzungserneuerung/ Änderung der Geschäftsordnung 
      - eingereichte Anträge/Vorschläge durch Mitglieder 
      - Beitragsanhebung 
      - Neuwahl eines Jungschützenoffiziers 
7.   Neuaufnahmen 
8.   Verschiedenes 
 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Um 19:30 Uhr eröffnete Oberst Helmut Don die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 115 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und Beschlussfähig sei. 

Er begrüßte den amtierenden König Burkhard Tomkowiak, 
unseren Pastor Ludger Grewe, 
den Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 
den Sportverein, die Feuerwehr unter der Leitung von Dieter Claas, 
die Presse, vertreten von Jürgen Köster, 
den Vorstand des Spielmannzuges unter der Leitung von Josef Grewe, 
die Musikkapelle unter der Leitung von Dietmar Versen, 
den Gesangverein unter der Leitung von Josef Muhr, 
die Reservistenkameradschaft unter der Leitung von Gerhard Lücking 
und die Jugend. 

Der Bundestagsabgeordnete Jürgen Herrmann ließ sich entschuldigen und 
sandte einen Gruß. 
Ludger Grewe überbrachte gute Wünsche und Gottes Segen an alle, die in 
irgendeiner Form im vergangenen Schützenjahr zum Gelingen beigetragen 
hatten, denn dies sei wichtig für eine Bruderschaft. 
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Der Oberst sprach von einem turbulenten Jahr 2006 von einem guten 

Schützenfest unter der Regentschaft vom König Günter Kling, 
seiner Königin Bärbel und dem Hofstaat mit 

• Hans Hermann Göhausen und Angelika Poppe, 

• Reinhold und Monika Golüke, 

• Emil und Brigitte Radmacher 

• und Willi und Maria Versen. 

Sein besonderer Dank galt der MKI und dem Spielmannszug, 
die wesentlich zum Gelingen beigetragen hatten, 
der RKI für ihr Interesse am Ehrenmal, 
und der Liedertafel für den Gesang beim 40-jährigen Jubiläum der 
Heimkehrerkapelle am Löwenberg, 
für die Pflege der Heimkehrerkapelle bei den Jungschützen um beim 
Vorstand der sehr teamfähig gewesen war. 
 

2. Verlesen des Protokolls vom 21.01.2006 und Jahresbericht 

Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 
3. Kassenbericht und Aussprache 
Der Rechnungsführer Jürgen Gadzinski las einen vorschriftsmäßigen 
Kassenbericht vor. 
Bericht der Revisoren/Kassenprüfer 
Franz-Hermann Allerkamp bemängelte die schlechte Zahlungsmoral und 
wies darauf hin, dass wir 180 zahlende Schützen hätten von denen 53 
rückständige Beiträge in Höhe von 1800 € hätten. 
32 Schützen wären Beitragsfrei und 75 Lastschriften werden abgebucht. 
Sie bescheinigten dem Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und 
ordentliche Kassenführung. 
Neuwahl eines Kassenprüfers 
Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, denn alle 2 Jahre 
muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Wolfgang Kühlewind Heiner Vogt als neuer dazu. 
Entlastung des Kassierers/Vorstandes 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 
 
4. Bericht des Schießmeisters 
Burkhard Tomkowiak erwähnte, dass letztes Jahr 40-mal in Herste 
geschossen wurde und bedankte sich noch einmal bei  dem Herster 
Schützenverein für die kostengünstige Durchführung auf dem Herster 
Schießstand. 
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Von nun an soll das Schießen wieder jeden Donnerstag ab 18:30 Uhr in 
Herste stattfinden. 

Für die besten 20 Schießen wurde in der Schützenklasse 
Burkhard Tomkowiak erster, gefolgt von Franz-Josef Fröhling und Frank 
Stork. 
In der Jugendklasse gewann Rene Tomkowiak gefolgt von Andre Muhr und 
Michael Welz. 
Weitere Aktivitäten waren das Prinzenschießen und das 
Bezirkskönigsschießen. 

Das „Dreiländerschießen“ von Herste, Istrup und Schmechten fand zwar 
mit guter Beteiligung statt, doch Schmechten fehlte vollständig. 
 

Für das Jahr 2007 sollte ein goldenes Eichelschießen und der König der 

Könige geplant werden. Zum Schluss bekam der scheidende König 
Günter Kling die Königsschüsse eingerahmt in Silber ausgehändigt. 
 

5. Schützenfestrückblick 2006 

Ausblick und Festfrage 2007 

Der Adjutant Norbert Kassebeer hielt einen kurzen, kritischen Rückblick. 
Er sagte, dass mehrere  Verbesserungsvorschläge gemacht wurden, 
jedoch nur 2 Anträge. 
Früher, so sagte er, sei Schützenfest das Fest des Jahres gewesen, 
doch inzwischen hat sich einiges geändert. 
Das Angebot ist heute größer und das Geld sitzt nicht mehr so locker. 
Sein Vorschlag war, mehr Werbung zu machen. 

Die Sekt- bzw. Cocktailbar, die 2 stockig gebaut werden sollte, ließ sich so 
nicht bewerkstelligen. Er hatte noch mal mit Josef Claas darüber 
gesprochen und dieser hatte mit Rücksprache vom Schreiner versprochen 

im Jahr 2007 eine vernünftige Bar herzustellen. 

In Zukunft sollte auch eine bessere Absprache mit der MKI und dem 
Spielmannszug über den Marschweg, den Schützenfestmontag und wer 
spielt was stattfinden. 

Damit mehr ältere Mitbürger in die Halle kommen soll am Schützenfest-
Sonntag die Scherferder Dorfmusikanten engagiert werden. 

Da am Montagnachmittag nach dem Ausmarsch die Stimmung weg war 
soll eine 2 Mann Kapelle bis 18 Uhr nahtlos spielen. 

Eingereichte Vorschläge waren: 

• Eine vernünftige Cocktailbar bereitstellen, 

• eine Top 40 Band für Schützenfest arrangieren, denn das Fest steht 
und fällt mit der Band niedrigeren Eintrittspreis, 



Teil-3 

Seite: 80 (101) 

• mehr Werbung auch im Internet, 

• Erhöhung der Beiträge um damit den König zu finanzieren, 

• und Kostenaufdeckung des Königs (was er zahlen muss). 
 

Bei der Festfrage 2007 war man der Überzeugung, dass man darüber 

nicht abstimmen könne, da der König schon steht und für 2008 schien ein 

wenig zu früh zu sein. Trotzdem wurde über die Festfrage 2007 
abgestimmt. Die Abstimmung endete einstimmig.  
 
Zum Schützenfestmontag stellte Josef Grewe die Frage, ob denn wirklich 
durchgehend gefeiert werden sollte und gab an, dass es besser wäre, 
wenn bis 15:00 Uhr Ausklang wäre und abends dann weiter gefeiert würde, 
da der Tag sonst zu lange würde und abends nur noch wenige Leute da 
wären.  

Karl Kling fragte, ob es denn nicht möglich sei, wie früher morgens nur 
Männer, nachmittags nur Frauen und abends alle feiern sollten. 

Da man sich nicht im mindesten auf einen gemeinsamen Nenner einigen 
konnte machte Dieter Claas den Vorschlag, sich mit allen Vorständen zu 
treffen und das ganze auszudiskutieren. 

Darauf entgegnete der Oberst, dass ein Gremium in Form des 

Fördervereins vorhanden sei. Allerdings könne man über 2007 nicht mehr 
diskutieren, da die Verträge mit der Musik schon stehen. 

Somit kann nur über 2008 diskutiert werden.  
 
6. Satzungserneuerung/ Änderung der Geschäftsordnung 

• eingereichte Anträge/Vorschläge durch Mitglieder 

• Beitragsanhebung 

• Neuwahl eines Jungschützenoffiziers 
 
Zwei Anträge für die Satzung kamen aus der Jungschützenecke, 
die aber nicht zu der Satzung, sondern zu der Geschäftsordnung gehörten. 
Somit war nichts eingegangen, was die Satzungsänderung betraf. 

Auf den Vorschlag und die Frage die Satzung noch einmal vorzulesen und 
ob überhaupt eine neue Satzung gemacht werden müsste entgegnete der 
Oberst, dass wir laufend gegen die Satzung verstoßen, da sie einfach 
überholt wäre und nicht mehr zeitgemäß.  
Darauf wurde über die neue Satzung abgestimmt und mit 5 Enthaltungen 
angenommen.  
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Änderung der Geschäftsordnung 
Wolfgang Kühlewind und Hans-Hermann Allerkamp machten den 
Vorschlag die Königswürde attraktiver zu machen mit mehr Geld. 
Ihr Vorschlag war den Beitrag um 5 € anzuheben und dem König 2500 € 
zu geben. 
Nach Ihren Berechnungen würde die Schützenbruderschaft dann 500 bis 
1000 € Minus machen pro Jahr. Da dieser aber dieses Jahr 700 € Plus 
erwirtschaftet hätte wäre das Minus sehr gering. 

Wolfgang Kühlewind möchte damit erreichen, dass sich in Zukunft 20 
Leute um die Königswürde schlagen. 

Reinhold Golüke setzte sich für eine gerechte Verteilung des Geldes ein 
mit dem Vorschlag 500 € für den König, 1000 € für die Königin 
und 1000 € für den Hofstaat. Dieser Meinung war auch Klaus Stiewe.  

Die Einwände von Andreas Happe ob die Königswürde wirklich nur am 
Geld liegen würde, den Einwand von Wolfgang Kersting, dass in wenigen 
Jahren der Bestand abgebaut würde, dieselben Probleme bei höheren 
Kosten wieder da seien und außerdem kaum jemand mehr im Vorstand 
bereit sei, wie es gerade letztes Jahr der Fall gewesen sei an allen Ecken 
und Kanten zu sparen um ein positives Ergebnis zu erreichen und viele 
kritische Stimmen die über den allgemeinen Trend sprachen, der dahin 
geht, das Schützenfest nicht mehr das Fest des Jahres im Dorf sei und alle 
anderen Veranstaltungen auch rückläufig wären wurden ebenso überhört 
wie ein treffender Ausspruch von Helmut Gieffers der da lautete; 
solange in den Köpfen der meisten Leute noch umherspukt dass wir Gott 
sei Dank wieder einen Dummen gefunden haben und es für niemand mehr 
eine Ehre ist König zu werden, solange werden wir auch Probleme mit 
einem neuen König bekommen. 
 
Es kam viel zu schnell zu einer Abstimmung und mit 
2 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen wurde der Vorschlag angenommen. 

Leider waren sich die meisten Schützen nicht über die Tragweite dieser 
Entscheidung bewusst. Denn von nun an bekommt auch ein König ohne 
Königin und Hofstaat zirka 1300 € (500 + Schießgeld) was viel zu viel ist 
und 1 Hofstaatpaar 1000 € soweit nur ein Hofstaat da sein sollte, ganz zu 
schweigen davon, dass man damit leider meint, dass die Königswürde zu 
erlangen allein des Geldes wegen ein Anreiz sei. 

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung kam es zu vielen Abstimmungen. 

Beim Tragen von einem Schützenbruder wurde über das Alter der Träger 
abgestimmt. (wie lange jemand tragen müsste). 
Bei 4 Enthaltungen wurde kein Höchstalter bestimmt. 
Dass selbstständig für Ersatz gesorgt werden müsste wurde mit 2 
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Enthaltungen angenommen. 

Den Vorschlag, dass der Vorstand mit einer Fahnenabordnung bei einem 
verstorbenen langjährigen, mindestens 3 Wahlperioden, Vorstandskollegen 
und bei Königen bei der Beerdigung anwesend sein soll, wurde abgelehnt. 

Ebenso wurde der Vorschlag abgelehnt, dass ein Schütze mit der höchsten 
Ringzahl, der die Königswürde trotzdem abgelehnt , mit 2000 € bestraft 
würde. Dieser Vorschlag kam auf, da einige meinten, dass es zu billig wäre 
sich mit 500 € freikaufen zu können. 

Viel wurde an diesem Abend über Ehre gesprochen. 
Beim Thema Sargtragen sagte Helmut Gieffers, dass er nicht von 
jemanden getragen werden wollte, der dazu gezwungen würde, 
denn dies müsste Ehrensache sein und auch zum Thema Strafe für König 
beim Freikauf sagte er, dass es Ehrensache sein müsse König  sein zu 
dürfen. 

Auch Heribert Vogt meldetet sich in dieser Angelegenheit zum Wort und 
sprach von Ehrensache beim Teilnehmen von Veranstaltungen der 
Schützenbruderschaft. Doch mit dem Wort Ehre konnte wohl kaum einer 
mehr etwas anfangen. Was ist Ehre demnach? 

Die Gesellschaftliche Bedeutung  
Durch Missachtung des Kollektivs wird der Einzelne, durch Missachtung 
des Einzelnen wird sein Kollektiv getroffen (vgl. die Ehrverletzung), 
anders als z. B. beim Ruhm. 
Beim "Verlust der Ehre" ist auch von „Gesichtsverlust“ die Rede, 
was sich auf den Verlust von Ansehen innerhalb des Kollektivs bezieht. 
Das Gegenteil der Ehre ist die Schande. 
Im Westen ist hiermit oft eine persönliche Blamage oder der Verlust an 
Würde gemeint. 
Andere Wörter hierzu sind: innere Würde, Wertschätzung, Hochachtung, 
Achtungswürdigkeit, Stolz, Ehrgefühl, Wertgefühl, Selbstgefühl, Ansehen 
Um es auf einen kurzen Nenner zu bringen bedeutet Ehre für das 
Einzustehen was man vertritt, um nicht als jemand dazustehen, dem man 
nicht vertrauen kann und deshalb auch kein Ansehen haben kann. 

Zum Schluss wurde die neue Geschäftsordnung nach den Änderungen mit 
7 Enthaltungen angenommen. 
Neuer Jungschützenoffizier wurde für Christian Kühlewind Andre Muhr mit 
2 Enthaltungen. 
 
7. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Dominik Gadzinski, Torsten Kusch, Andreas Leßmann, Matthias Peters, 
Michael Richard, Marco Stiewe, Peter Vogt und Stefan Weskamp. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Ehrverletzung
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruhm
http://de.wikipedia.org/wiki/Gesichtsverlust
http://de.wikipedia.org/wiki/Ansehen
http://de.wikipedia.org/wiki/Schande
http://de.wikipedia.org/wiki/Westen
http://de.wikipedia.org/wiki/Blamage
http://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%BCrde
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8. Verschiedenes 
Hans-Hermann Göhausen fragte, warum man nicht wieder ein Schwein 
schlachten könnte und wie früher Mett zum Essen bekam, 
und ob nicht ein Bauer ein Schwein zu Verfügung stellen könne. 
Josef Krawinkel, der sich angesprochen fühlte entgegnete, dass man 
darüber reden könne, wenn er das Schwein schlachten würde. 

Dieter Claas meinte, dass man beim Essen für so viele Personen sparen 
könnte und hielt es für überflüssig. 
Dieser Antrag wurde mit 4 Stimmen dafür abgelehnt.  

Die Pflege der Heimkehrerkapelle wollten von nun an 
Norbert Kassebeer und Martin Stanek übernehmen.  

Den Vorschlag von Josef Claas das Schützenfest zu verlegen auf 
Himmelfahrt von Mittwoch bis Freitag damit man nicht so viele Tage 

Freinehmen müsste sollte im neuen Gremium für das Jahr 2008 diskutiert 

werden. 

Gegen 23:00 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 

Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst  

Jahresbericht 2007 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 115 Schützenbrüder begrüßen. 
Die Königswürde errang in diesem Jahr Burkhard Tomkowiak. 
Zum ersten Mal nahm sich ein König sein Recht ohne Königin und Hofstaat 
zu feiern. Mit unerwarteter Freude wurde festgestellt, dass entgegen aller 
Meinung zum Fest nicht weniger, sondern mehr Besucher kamen. 

Wie immer begann das Schützenfest mit dem „Ständchen bringen“ der 
Musikkapellen und endete mit dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen 
Zapfenstreich“ 

Hier wurde auch bei der Gelegenheit die neue Cocktailbar eingeweiht. 
Gegen Abend spielte die Band Sunlight Garden zum Tanz auf. 

Der Höhepunkt am Sonntag war als es hieß „O´zapft is“. 
Hierzu spielten die Scherferder Dorfmusikanten zum Tanz auf.  

Wie jedes Jahr wurden die Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag 
vorgenommen. 
Das silberne Königsjubiläum hatte in diesem Jahr Helmut Gieffers sen. 
(Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaft) 



Teil-3 

Seite: 84 (101) 

 



Teil-3 

Seite: 85 (101) 

 

Der Vorstand mit dem König folgten Einladungen zur Fronleichnams-

prozession in Istrup, zum Schützenfest nach Herste, Riesel, zum Tag der 

Schützen in Schmechten, zum Bezirksschützenfest in Lügde und zum Ball 
der Könige in der Stadthalle in Brakel.  

Beim Bezirkspokalschießen wurde unser Schießmeister und König 
Burkhard Tomkowiak stellvertretender Bezirkskönig. 
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Im April lud der König zum Kordel- und Eichel-Schießen nach Herste ein, 
und im Juli auf seinem Schießstand in der Bornegrund. 
Auch das Königsschießen um den König der Könige wozu alle ehemaligen 
Könige eingeladen wurden fand unter seiner Regie statt.  

 

König der Könige wurde Horst-Dieter Richard. 
Ferner war der Vorstand bei der Prozession Maria Heimsuchung in Riesel, 
bei der Annenprozession in Brakel, bei der Bartholomäus Prozession in 

Istrup und bei der Schützenmesse in Marienmünster. 

Weiterhin folgten der Vorstand mit König einer Einladung der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages und 
zum Volkstrauertag nach Brakel. 

Im September fand das Königschießen für 2008 statt. 

Trotz des sehr hohen Betrages, welcher der König bekommen sollte war 
die Schießbeteiligung und das Interesse, bzw. der Anreiz die Königswürde 
zu erlangen sehr mäßig. Ganz offensichtlich konnte es hier am Geld nicht 
liegen. Trotz der sehr geringen Beteiligung konnte ein neuer König 
vorgestellt werden. Er hieß Rene Tomkowiak und ist der Sohn des alten 
Königs Burkhard Tomkowiak. 

In diesem Jahr starben: 
Josef Lohre, Maria Liomanis, Heinrich Grewe und Uta Grewe.  
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 
"St. Bartholomäus Istrup" vom 26. Januar 2008, 
in der Bürgerhalle in Istrup 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

vom 20.01.2007 und Jahresbericht 2007 
3. Bericht des Schießmeisters 
4. Kassenbericht/Jahresbericht 

- Abrechnung des Schützenfestes 2007 

- Bericht der Kassenprüfer 
- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

5. Antrag nach § 4 unserer Satzung 
6. Neuwahlen zum Vorstand/ Wahl eines Versammlungsleiters 
7. Termin Königschießen 
8. Neuaufnahmen 
9. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 

 
1. Begrüßung und Eröffnung  
Nach dem Essen eröffnete Oberst Helmut Don um 20:30 Uhr die 
Mitgliederversammlung. Er begrüßte 97 Schützenbrüder und stellte fest, 
dass die Versammlung in Form und Frist ordnungsgemäß und 
beschlussfähig war, und 14 Tage vorher die Einladung vorgenommen 
wurde. 

Als erstes bedankte er sich bei Wolfgang Bohn und Hans-Hermann 
Göhausen für das gute Essen. 

Er begrüßte den amtierenden König Rene Tomkowiak, 
unseren Pastor Ludger Grewe, 
den Bezirksverwaltungsstellenleiter Franz-Hermann Allerkamp, 
den Bundestagsabgeordneten Jürgen Herrmann, 
alle Vereine und Institutionen und alle anwesenden Könige 
und hieß sie herzlich willkommen. 

Sein besonderer Dank galt dem Spielmannszug und der Musikkapelle die 
uns immer begleiten mit Konzerten und ohne die ein Schützenfest nicht 
möglich sei. 
Sein Dank galt auch der RKI, dem Pfarrgemeinderat, Sponsoren und 
Spendern und den Leuten die bei dem Auf- und Abbau beim Schützenfest 

anwesend waren und beim König von 2007 Burkhard Tomkowiak der auch 
den stellvertretenden Bezirkskönig errang. 
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Er erinnerte daran, dass nur über Anträge abgestimmt werden sollen, 
die 3 Tage vorher schriftlich eingereicht wurden. Somit lagen nun 2 
schriftliche Anträge zur Tagesordnung vor. Dies waren: 

• ein Antrag über die Übertragung und Schenkung des Grundstückes 
der Heimkehrerkapelle von Josef Krawinkel 

• und ein Antrag über Änderung des Zuschusses für den König. 

2. Verlesen des Protokolls vom 20.01.2007 und Jahresbericht 2007 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht gab es einen  
Einwand von Wolfgang Kühlewind dem es missfiel, dass sein Vortrag über 
die Zahlungen an den König so interpretiert wurde, dass seiner Meinung 
nach nicht mehr das herauskam was er gesagt hatte. 
Natürlich schloss sich daran eine erregte Diskussion an. 
Der Schriftführer entgegnete ihm, dass er im Prinzip Recht hätte, 
doch da das Schießgeld nie abgeschafft wurde, müsste es somit 
weitergezahlt werden. Und dies ergab einen ganz anderen Sinn. 
Alles weitere sollte zum Punkt 5 erörtert werden. 

3. Bericht des Schießmeisters 
Der Schießmeister Burkhard zählte zunächst alle Aktivitäten auf. 
Er sagte, dass 39 Mal in Herste geschossen wurde und fuhr dann mit den 
Terminen wo die Schützenbruderschaft teilgenommen hatte und den 
Ergebnissen fort: 

• 04.03.2007 Prinzenschießen in Bellersen: 

 die Jungschützen Rene Tomkowiak, Andre Muhr und 
 Michael Welz errangen den 3. Platz) 

• 25.03.2007 Wenner Pokalschießen: 1. Platz für unsere Mannschaft 

• 21.04.2007 Kordel- und Eichel-Schießen in Herste 

• 28.04.2007 Bezirkskönigsschießen: 3 Platz Burkhard Tomkowiak 

• 29.09.2007 Königschießen: Vorstellung eines neuen Luftgewehres 

• 27.10.2007 Schießen um den König der Könige 

• 12.12.2007 Bezirkspokalschießen in Reelsen (KK) 

27.10.2007 Schießen um den König der Könige: 

• 26 Könige waren gekommen um auf einen kleinen Vogel mit 
Luftgewehr zu schießen. 

• Apfelkönig wurde Josef Tewes, 

• die Krone errang Ewald Flore 

• das Zepter errang Horst-Dieter Richard, 

• der auch der neue König der Könige wurde. 
Von nun an soll dieses Schießen alle 3- 5 Jahre wiederholt werden. 
Zu erwähnen war auch, dass Klaus Zwirnlein und Sebastian Schiwek die 
Vogelbauer waren. Zum Schluss bekam der scheidende König Burkhard 
Tomkowiak die Königsschüsse eingerahmt in Silber ausgehändigt. 



Teil-3 

Seite: 89 (101) 

4. Kassenbericht/Jahresbericht 

- Abrechnung des Schützenfestes 2007 

- Bericht der Kassenprüfer: Die Kassenprüfer Wolfgang Kühlewind und 
Heiner Vogt bescheinigten dem Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige 
und ordentliche Kassenführung. 

- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers: 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

- Neuwahl eines Kassenprüfers: 
turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, denn alle 2 Jahre 
muss ein neuer dazu gewählt werden. So kam für Hans-Hermann 
Allerkamp, Heinrich Muhr dazu. 

- Ausschluss von Mitgliedern: 
Die 1800 € Beitragsrückstände vom vorherigen Jahr wurde eine Frist 

gesetzt bis zum 20.01.2008. 
14 Schützen bezahlten bis zum angegebenen Termin ihren Beitrag und 
4 Schützen  hatten auch danach noch eine Rechnung zu begleichen. 
Lt. Satzung, so zitierte der Oberst, gibt es die Möglichkeit diese 
Personen auszuschließen. 
Bei der Abstimmung waren 45 von 97 für den Ausschluss, 
1 dagegen bei 25 Enthaltungen. 
Damit entschloss man sich nach einer weiteren Frist bis 

zum 31.03.2008 diese Personen aus der Schützenbruderschaft 
auszuschließen. 

 
5. Antrag nach § 4 unserer Satzung 
Als erstes wurde der Antrag von Josef Krawinkel erörtert: 
Nutzung und Bewirtschaftung der Heimkehrerkapelle. 
Er wollte sein Grundstück auf dem die Heimkehrerkapelle steht, 
wegen versicherungstechnischer Belange der Schützenbruderschaft 
schenken, so dass nur noch für die Beurkundung und den Grundbuch-
eintrag Geld aus der Schützenkasse genommen werden brauchte. 
Der Oberst sagte, dass dies überschaubare Kosten seien 
und war auch dafür, dass dieses Grundstück in das Eigentum 
der Schützenbruderschaft aufgenommen werden sollte. 
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
Der 2. Antrag kam von Wolfgang Kersting, der die unklare Abstimmung des 
Vorjahres hinsichtlich des Königsbeitrages beseitigen wollte, 
und einen neuen abgewandelten Vorschlag machte. 
Der König ohne Königin sollte 500 € und das Schießgeld bekommen. 
Der König mit Königin sollte zusätzlich 1000 € für die Königin erhalten, 
und das Geld für den Hofstaat sollte ganz wegfallen, da bei der jetzigen 
Regelung 1 Hofstaat 1000 € erhält. (eine nicht zu rechtfertigende Sache) 
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Der König sollte dieses Geld allein bekommen, um es nach seinen 
Vorstellungen der Königin und dem Hofstaat evt. zu verteilen. 
Der König als wichtigste Person und alleiniger Ansprechpartner sollte doch 
wohl in der Lage sein das Geld richtig zu verteilen. 
Auch wies er darauf hin, dass es inzwischen schon einen Laden für 
Königinnen- und Hofstaatskleider gibt, der schon beim Kauf einen 
Rückkauf zum Preis von 50 % vom Verkaufspreis verspricht. 
Dieser Antrag wurde mit 8 Stimmen dafür und mit überwältigender 
Mehrheit abgelehnt. 
 
Wie sich im Laufe der Diskussion herausstellte, war man sich eben nicht zu 
100% sicher das Schießgeld abgeschafft zu haben, wie jemand 
behauptete. Auch musste man zugeben, dass der Anreiz des Geldes nicht 
viele Anwärter für den König erbracht hatte. 
Als die Diskussion immer hitziger wurde sagte Josef Stiewe, dass das 
Schießgeld solange Bestand hätte wie es noch nicht offiziell von allen 
Schützenbrüdern abgeschafft worden ist. 
Somit stellte er den Antrag das Schießgeld dem Verein zukommen zu 
lassen und nicht mehr dem König. 
Dieser Antrag wurde mit 4 dagegen und 14 Enthaltungen angenommen.  

Von nun an bekommt der König 500 €, wenn er ohne Königin und Hofstaat 
regiert. Hat er eine Königin und einen Hofstaat so bekommt die Königin 
1000 € und der Hofstaat ebenfalls 1000 € egal ob es nun einen Hofstaat 
oder 10 gibt. 
Dieser Betrag soll direkt an die betreffenden Leute ausgezahlt werden. 
Offensichtlich traute man dem König die selbstständige Verteilung nicht zu.  
 
6. Neuwahlen zum Vorstand/ Wahl eines Versammlungsleiters 
Oberst Helmut Don gibt einen kurzen Rückblick auf die vergangenen 
3 Jahre und sieht diese Zeit als sehr positiv an.: 

• Pro Jahr hatte er die Unterstützung bei 25 – 30 Veranstaltungen. 

• Auch die Satzung wurde erfolgreich umgestaltet zu einer sicheren 
zukunftweisenden Sache. 

• Die Heimkehrerkapelle wurde renoviert 

• und eine Cocktailbar gebaut. 

• Ein Jungschützenzug wurde aufgestellt 

• und eine Schießsportabteilung errichtet 

• und vieles mehr. 

Anschließend wurde Ludger Grewe einstimmig zum Wahlleiter gewählt. 
Er bedankte sich für das Vertrauen an dieser Stelle und sagte dem 
bisherigen Vorstand Danke für alles. 
Arbeit auf sich nehmen, so sagte er, sei nicht leicht und Missverständnisse 
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wird es immer geben die aber nicht böswillig gemeint seien. 
Wer auch immer bereit ist Vorstandsarbeiten zu übernehmen sollten wir 
unsere Unterstützung und Dank versprechen.  
Als Oberst stellte sich Helmut Don zur Wahl und wurde auch anschließend 
mit 3 Enthaltungen gewählt.  
 
Die weitere Wahl zum geschäftsführenden Vorstand ergab folgendes: 

• Adjutant Burkhard Tomkowiak Neuwahl 

• Schriftführer Wolfgang Kersting Wiederwahl 

• Rechnungsführer Jürgen Gadzinski Wiederwahl 

• 1. Offizier Andreas Happe Neuwahl 

• 1. Fähnrich Bernd Versen Wiederwahl 

• 2. Fähnrich Sebastian Schiwek Neuwahl 

• Schießmeister Burkhard Tomkowiak Wiederwahl 

• 1. Zugführer Jungschützen: Sebastian Weskamp Wiederwahl- 

• 2. Zugführer Jungschützen: Andre Muhr Wiederwahl 
 
7. Termin Königschießen  

Königschießen findet in Istrup immer 1 Tag vor dem Kirchweihfest statt 

und ist in diesem Jahr der 27.09.2008. 

 
8. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Dominik Jakob, Dominik Kersting, Magnus Heinrich und Rainer Weskamp 
 
9. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Beim Thema Pflege der Heimkehrerkapelle meldete sich Christian Versen 
spontan, um mit Benedikt Gadzinski die Pflege, die sich hauptsächlich um 
Rasenmähen handelte, zu übernehmen. Sie wurden einstimmig gewählt. 

Weitere Stimmen aus der Versammlung waren das Königschießen wieder 
auf Himmelfahrt zu verlegen, da die Resonanz und Begeisterung um ein 
vielfaches größer wäre und eine andere Meinung war althergebrachtes 
wieder aufleben zu lassen und neues anders gestalten.  
Trotz der wenigen Wortmeldungen merkte man, dass es sich hier nicht um 
Einzelfälle handelte, sondern viele Schützen nicht so ganz zufrieden mit 
den vielen Neuerungen waren. 
Hier gibt es sicherlich noch viel zu tun für den neuen Vorstand.  
Anträge und Abstimmungen konnten an dieser Stelle nicht mehr vor-
gebracht werden, da vorher keine schriftlichen Anträge vorgelegen hatten.  
Gegen 2:.00 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst 
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Jahresbericht 2008 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 97 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Rene Tomkowiak. 
Auch er feierte Schützenfest ohne Königin und Hofstaat obwohl er sich das 
anders gedacht hatte.  

Wie immer begann das Schützenfest mit dem „Ständchen bringen“ der 
Musikkapellen und endete mit dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen 
Zapfenstreich“ 

Gegen Abend spielte die Band Opus One zum Tanz auf. 
Der Höhepunkt am Sonntag war als es hieß „O´zapft is“. Hierzu spielten 
wieder die Scherferder Dorfmusikanten zum Tanz auf.  
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Wie jedes Jahr wurden die Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag 
vorgenommen. 

 

Das silberne Königsjubiläum hatte dieses Jahr Hans-Hermann Göhausen. 
Der Ausmarsch am Montag war keine gute Idee. 
Zum einen gab es Missverständnisse über den Bierausschank und zum 
anderen beschwerte sich der Wirt am Ende über den geringen Bierkonsum 
beim Schützenfest und wollte im kommenden Jahr zu gleichen 
Bedingungen nicht mehr die Bewirtung machen. 
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Der Vorstand mit dem König folgten Einladungen 
zum 40-jährigen Priesterjubiläum des Geistlichen Rates Ludger Grewe, 
zur Fronleichnamsprozession in Schmechten, 
zum Schützenball nach Herste, Riesel und Schmechten. 
Ferner fuhr er zur Annenprozession in Brakel, 
nahm am Bundesschützenfest in Beverungen teil, hier hatte der Vorstand 
einen Bus gechartert bei dem jeder Schütze mitfahren konnte, und am Ball 
der Könige in der Stadthalle in Brakel teil. 
Hier ist es jetzt schon Usus, dass jede Schützenbruderschaft diese Halle 
für ihren Ball der Könige nimmt, einfach wegen des Platzes. 
Auch bei der der Prozession Maria Heimsuchung in Riesel, 
bei der Amtseinführung des neuen Diözesanpräses Wilhelm Koch, 

bei der Bartholomäus Prozession in Istrup und bei der Schützenmesse in 

Marienmünster war er zugegen.  

 

Weiterhin folgte der Vorstand mit König einer Einladung der Reservisten 
zur Kranzniederlegung am Ehrenmal anlässlich des Volkstrauertages und 
zum Volkstrauertag nach Brakel. 

Die Heimkehrerkapelle wurde nun endgültig der Schützenbruderschaft mit 
allen Rechten und Pflichten übergeben. 

Im September fand das Königschießen für 2009 statt. 

Seit längeren wurde der Bann wieder gebrochen, denn 2009 sollte es 

wieder einen König mit Königin und Hofstaat geben: 
sein Name ist Wolf-Dieter Märkel.   

In diesem Jahr starben: 
Christine Jäger, Rudolf Seidensticker, Peter Schmitt, Anneliese Krawinkel, 
Elisabeth Versen, Werner Stork und Maria Weskamp. 

Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 
Ehre ihrem Andenken 
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Protokoll der Versammlung der Schützenbruderschaft von 1593 "St. 

Bartholomäus Istrup" vom 31. Januar 2009, in der Bürgerhalle in Istrup 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 

vom 26.2.2008 und Jahresbericht 2008 
3. Kassenbericht/Jahresbericht 

a. Abrechnung des Schützenfestes 2008 
b. Bericht der Kassenprüfer 
c. Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers  
d. Neuwahl eines Kassenprüfers 

4. Bericht des Schießmeisters  

5. Schützenfest 2009 
6. Anträge zur Tagesordnung 
7. Neuaufnahmen 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
 
1. Begrüßung und Eröffnung  

Nach dem Essen eröffnete Oberst Helmut Don die Mitgliederversammlung. 
Er begrüßte 96 Schützenbrüder und stellte fest, dass die Versammlung in 
Form und Frist ordnungsgemäß und beschlussfähig war und 14 Tage 
vorher die Einladung vorgenommen wurde. 
Er begrüßte den neuen König Wolf-Dieter Märkel, Pastor Ludger Grewe 

und alle Istruper Vereine. 
Der Bezirksverwaltungsstellenleiter ließ sich entschuldigen und wünschte 
der Versammlung einen guten Verlauf. 
Auch unser Präses Ludger Grewe überbrachte einige Grußworte mit den 
Worten, das nichts mehr läuft, wenn es keine Ehrenamtliche mehr gäbe. 
Besonders jetzt in der Finanzkrise, wo alles scheinbar kein Halt mehr hat 
ist es wichtig, wenn jemand mit Liebe und aus Überzeugung sich für das 
Dorfleben einsetzt. Zum guten Ruf einer Gemeinde tragen die Vereine 
wesentlich bei. 
Wenn man auch von außen viel Lob und Anerkennung erhält ist es schön 

Istruper zu sein. 
Wir sollten Leute ermutigen Aufgaben und Verantwortung zu übernehmen 
und hilfreich zur Seite zu stehen. 
Ein Dankeschön an alle, die in irgendeiner Form zum Gelingen der 
Schützen beitragen. Nur so kann man sich Schützenfamilie nennen und es 
auch bleiben. 
So wünschte er ein gutes Schützenjahr. 
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Der Oberst stellte fest, dass die Versammlung mit mehr als 1/3 aller 
anwesenden Schützen die Versammlung beschlussfähig war. 
Gegen  Form und Frist der Einladung gab es keine Einwände und 
schriftliche Anträge waren nicht eingegangen. 

Er bedankte sich bei allen die die hl. Messe mitgestaltet hatten, 
und an Stefan Weskamp für das Trompetenspiel. 

Sein Dank ging auch an allen Istruper die durch Spenden und Anzeigen 

schalten vor Schützenfest uns unterstützt hatten. 
Auch bei Christian Versen und Benedikt Gadzinski, die sich für die 
Heimkehrerkapelle einsetzten hauptsächlich durch Rasenmähen. 
Sein Dank galt auch für den Hausmeister Norbert Kassebeer für die gute 
Zusammenarbeit und an den Pastoralverbund. 
Nicht zuletzt bedankte er sich bei der RKI, der MKI und dem 
Spielmannszug, die uns das ganze Jahr begleiteten.  
 

2. Verlesen des Protokolls vom 26.01.2008 und Jahresbericht 2008 
Gegen den Geschäftsbericht und dem Jahresbericht wurden keine 
Einwände in Form und Inhalt vorgebracht. 
 
3. Kassenbericht/Jahresbericht 

- Abrechnung des Schützenfestes 2008 
- Bericht der Kassenprüfer: 

Die Kassenprüfer Heiner Vogt und Heinrich Muhr bescheinigten dem 
Rechnungsführer eine vorschriftsmäßige und ordentliche Kassenführung. 

- Antrag auf Entlastung des Vorstandes/ Kassierers 
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes erfolgte einstimmig. 

 
- Neuwahl eines Kassenprüfers 

Turnusgemäß musste ein Kassenprüfer ausscheiden, denn alle 2 Jahre 
muss ein neuer dazu gewählt werden. 
So kam für Heiner Vogt Robert Muhr dazu. 
Die Wahl erfolgte einstimmig. 

 
4. Bericht des Schießmeisters 
Der Schießmeister Burkhard zählte zunächst alle Aktivitäten auf. 
Er sagte, dass 36 Mal in Herste geschossen wurde und dass die 
Teilnehmerzahl rückläufig wäre. 
Geschossen wird jeden Dienstag um 19 Uhr. 
Auch für Senioren sei etwas dabei: 
So können alle ab 55 Jahre auf den Sandsack schießen. 
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Dann fuhr er mit den Terminen wo die Schützenbruderschaft teilgenommen 
hatte und den Ergebnissen fort. 

• 09.03.2008 Prinzenschießen auf Bezirks-Ebene in Lügde 
Die Jungschützen Andre Muhr, Michael Welz und Dominik Gadzinski 
errangen den 3. Platz 

• 19.04.2008 Kordel- und Eichel-Schießen in Herste 

• 26.04.2008 Bezirkskönigsschießen in Lüchtringen 
 Teilnehmer René Tomkowiak 

• 16.08.2008 Sommerfest der Schießgruppe 

• 27.09.2008 Königschießen: König Wolf-Dieter Märkel 

• 11.10.2008 Bezirks-Pokal-Schießen in Dahlhausen 

• KK auf 50 Meter 2. Sieger St. Bartholomäus Istrup mit 
 Johannes Peters, Norbert Kassebeer und 
 Burkhard Tomkowiak 

• 13.10.2008 Stadt Pokal in Brakel 
 

• Sieger des Jahresschießen 2008 
Jungschützen freistehend 1. André Muhr, 
 2. Michael Welz 
Jungschützen aufgelegt 1. André Muhr, 
 2. Micheal Welz, 
 3. Rainer Weskamp 
Schützen-Klasse freistehend 1. Sebastian Schiwek,  
 2. Norbert Kassebeer 
Schützen-Klasse aufgelegt 1. Norbert Kassebeer, 
 2. Sebastian Schiwek 
Senioren aufgelegt 1. Burkhard Tomkowiak, 
 2. Franz Fröhling,  
 3. Klaus Zwirnlein 

Planung für 2009 

• 5. März Bez. Jungschützen in Bellersen mit André Muhr 

• 27. März Wenner-Pokal-Schießen in Lügde 

• 4. April Kordel- und Eichel-Schießen in Herste 

• 9. Mai Bezirkskönigschießen in Beverungen 
 mit König Wolf-Dieter Märkel 

5. Schützenfest 2009 
Der Oberst gab einen Rückblick über viele Veranstaltungen. 
Er sagte auch, dass wir nun schon zweimal hintereinander ohne Königin 
und Hofstaat Schützenfest gefeiert haben und ein drittes Mal bestimmt 
einen großen Einbruch gehabt hätten. 
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Besonders hob er das Bundesschützenfest in Beverungen hervor, 
dass für alle Beteiligten ein tolles Erlebnis gewesen war. 

2009 soll ein Bundesschützenfest in Hövelhof stattfinden, wo uns vielleicht 
unsere Musikkapellen begleiten werden. 
Außerdem sollen wieder Schützen mitfahren können. 

Die Variante vom Schützenfest Montag 2008 war sicherlich die 

schlechteste und soll in dieser Form auch nicht wieder stattfinden. 

Auf der 1. Vorstandssitzung mit dem König kam der Vorschlag, 
die Abnahme der Parade zum Ferdinand-Ernst Platz zu verlegen, 
da das Pfarrheim die bessere Kulisse hatte, aber auf der langen Geraden 
könne man besser marschieren und auch besser gesehen werden. 

Zum Montag kam ebenfalls ein Vorschlag vom König die Frauen ihr 
eigenes Frühstück machen zu lassen, und später zum Umzug vom 
Spielmannszug abgeholt zu werden. 
Die MKI soll danach bis 16 Uhr mit musikalischen Darbietungen 
unterhalten und anschließend von einem Alleinunterhalter abgelöst 
werden. 

Die Meinungsumfrage war ein bisschen unglücklich vom Oberst 
ausgegeben worden. Denn er wollte die Meinung von den Frauen erfahren 
und nicht wie er sich auch später äußerte für dieses Jahr eine Abstimmung 
erzwingen. 

Es gab viel Diskussion und Bedenken, die aber der neue König zerstreuen 
konnte mit den Worten, dass die MKI in der Halle bleibt und die 
Prominenten auch so dass auch hier in keinem Fall ein „Leerlauf“ 
stattfinden würde. 
 
6. Anträge zur Tagesordnung 
Anträge zur Tagesordnung gab es nicht. 
 
7. Neuaufnahmen 
Einstimmig wurden folgende Personen aufgenommen: 
Thomas Fehr und Josef Peterhanwahr 
 
8. Verschiedenes/ allgemeine Angelegenheiten 
Der Oberst gab bekannt, dass der Hallenförderverein beschlossen hat, 
alle 3 Jahre jeweils einen Vorsitzenden aus allen Vereinen zu wählen. 
Für die nächsten 3 Jahre ist es Heiner Vogt von der MKI. 

Am 07.März soll eine Wanderung stattfinden wobei aber das Wetter 

mitspielen muss. Näheres soll kurzfristig bekannt gegeben werden. 
  



Teil-3 

Seite: 99 (101) 

 

Am 04. April ist ein Kordel- und Eichel-Schießen geplant, am 09. Mai 
ist ein Bezirkskönigsschießen in Beverungen 
und für den Herbst ist ein Pokalschießen der Vereine geplant. 

Die Vermessung des Grundstückes der Heimkehrerkapelle ist inzwischen 
vollendet aber noch nicht unterschrieben. 
Dies ist aber nur noch Formsache. 

Für die Beerdigungen unserer Bruderschaft ist weiterhin Andreas Happe 
zuständig, und die Rasen-Pflege wird weiterhin in der gleichen Besetzung 
fortgeführt. 

Aus der Versammlung kam nicht mehr sehr viel bis auf den Vorschlag, 
möglichst viele Sachen die auf Schützenfest vergeben werden, 
im Ort zu lassen. Denn es wäre doch immer besser, ein wenig mehr zu 
zahlen oder zu bekommen und dafür für ein funktionierendes Geschäft im 
Ort im Interesse aller zu sorgen. 

Gegen 21:15 Uhr schloss der Oberst die Versammlung und wünschte noch 
einige schöne Stunden. 
Im Anschluss der Versammlung konnten die Beiträge bezahlt werden. 
Wolfgang Kersting, Schriftführer Helmut Don, Oberst 

Jahresbericht 2009 

Nach der Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen der 
Schützenbruderschaft konnte Oberst Helmut Don auf der darauffolgenden 
Generalversammlung 96 Schützenbrüder begrüßen. 

Die Königswürde errang in diesem Jahr Wolf-Dieter Märkel. 

Wie immer begann das Schützenfest mit dem „Ständchen bringen“ der 
Musikkapellen und endete mit dem vorläufigen Höhepunkt dem „Großen 
Zapfenstreich“. 

Gegen Abend spielte die Band Sky Line zum Tanz auf. 

Der Höhepunkt am Sonntag waren wie schon im letzten Jahr die 
Scherferder Musikanten, die wiederum zum Tanz aufspielten. 

Wie jedes Jahr wurden die Ehrungen der Jubilare am Schützenfestmontag 
vorgenommen. Da unser alter Festwirt Hermann Bertelt nicht mehr zur 
Verfügung stand, mussten wir uns um einen neuen Wirt bemühen. 
Mit Mario Düker werden wir sicherlich einen guten Nachfolger gefunden 
haben. 
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Gleich zu Beginn des Schützenjahres gab es eine kleine Sensation zu 
vermelden. Beim Bezirksprinzenschießen in Bellersen errang Andre Muhr 

die höchste Ringzahl und wurde damit zum Prinzen 2009 gekürt. 

Das Kordel- und Eichel-Schießen wurde wieder gut angenommen. 

Beim Bezirkskönigschießen in Beverungen wurde unser König 
stellvertretender Bezirkskönig. 

Auch dieses Jahr folgte der Vorstand mit dem König und seinem Hofstaat 
viele Einladungen. 
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Interne Veranstaltungen waren 

• die Messe am 1. Ostertag, 

• die Messe am 1. Pfingsttag, 

• die Fronleichnamsprozession, 

• die Bartholomäus Messe, 

• die Bartholomäus Prozession, 

• unser Schützenfest, 

• Königschießen 

• und der Volkstrauertag. 

Auswärtige Einladungen waren: 

• die Einladung zum Schützenfest in Rheder, 

• Herste, 

• Riesel, 

• zum Bezirksschützenfest in Sandebeck, 

• zum Ball der Könige in Dalhausen, 

• die Annenprozession in Brakel, 

• die Jahresabschluss Messe in Marienmünster 

• und der Volkstrauertag in Brakel. 

• Zum Bundesschützenfest in Hövelhof hatten wir einen Bus 
gechartert. Da zwar einige Wolken am Himmel waren, 
aber das Wetter sich ansonsten zu halten schien, 
ließ der Hofstaat die extra mitgebrachten Schirme im Bus. 
Dies sollte sich als folgenschweren Fehler rausstellen, 
denn mit dem Umzug begann es zu regnen und es goss aus Kübeln. 
Trotzdem beendeten wir vorschriftsmäßig den Umzug. 

Auch diesmal fand wieder im September das Königschießen statt, 
diesmal aber ohne Umzug des neuen Königs. 
Ohne Probleme mit sicherer Hand und zielsicherem Auge übernahm 

Heribert Vogt die Königswürde für 2010. 

In diesem Jahr starben: 
Frieda Meyer, Berthold Lohoff, Anton Markus, Josefine Allerkamp, 
Clementine Muhr und Stefan Lohre. 
 
Zum Gedenken an unsere Toten wollen wir uns erheben. 

Ehre ihrem Andenken 


